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Deutſchland. 
8 1 Preußen. 


In Darmſtadt unterbrachen Se. Majeftät die Fahrk und ber 

gaben ſich zum Beſuche der Kaiſerlich ruſſiſchen Majeſtäten 

| iu dem großherzoglichen au Nach einem zweiſtündigen 
fu 


Berlin, den 15. Oft, r Koni 
een Morgen Baden⸗Baden, um nach Berlin zurückzukehren. 
dab 


enthalte daſelbſt ſezten Se. Majeſtät die Reife über Frank⸗ 

9 a. M. direkt weiter bis Großbeeren und von da zu Wa⸗ 

gl bis Schloß Babelsberg fort, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben 
glücklich anlangten. 


peel end am; den 15. October. 


N. Sansſouci. 
u v naten hier angekommene Marmor: Statue eines Engels 


r⸗Baurath Stüler, der Hof⸗Baurath Heſſe und der Geh. 
Kämmerer 8090 7 Gruft mr, der Hof⸗Prediger 
ebm Gebet und Segen. — Während die Einſenkung in der 
N ee er 0 fand im Vortrags » Zimmer des 
Schloſſes ansfonc ür die Alerhöchften und Höchſten Herr: 
haften ein Trauergottesdienſt mit Shen des heiligen 
8 hlt ſtatt, welchen der Herr Ober-Hofprediger arch 
der Fbhielt. — Um 11 Uhr begann in der Iriedenskirche 
I Trauergottesdienſt für die ganze königl. Familie. Se. 
de der König, Allerhöchſtwelcher erſt am Morgen aus 
und Baden hier eingetroffen war, die ſämmtlichen Prinzen 
rinzeſſinnen des e und diejenigen Perſonen, 

e dem Hochſeligen Königlichen Herrn in irgend einer 
e nahe geſtanden, waren zu dieſem e e be⸗ 
ebe adung verſammelt. — Den übrigen Theil des 


Hirſchberg, Mittwoch den 19. Oktober 


Se. Majeſtät der König verließen 


1864. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Tages verlebten die Allerhöchſten und Höchſten Perſonen in 
ſtiller Zurückgezogenheit. 

Berlin, den 12. Okt. Die Unterzeichnung des Vertrages 
über den Beitritt von Baiern, Württemberg, Heſſen⸗Darmſtadt 
und Naſſau zum neuen Zollverein iſt heute erfolgt. 

Berlin, den 13. Okt. Der Miniſter der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten hat entſchieden, daß 
die Beſtimmung der neuen Arzneitaxe über den Rabatt der 
Apotheker eine prohibitive iſt, welche auch beſtehenden Ver⸗ 
trägen gegenüber Anwendung findet. Ueber die aus ſolchen 
Verträgen F Verhältniſſe haben 
ſich die Betheiligten in Güte oder im Rechtswege auseinander 
be ſetzen. Rabatt darf aber von den Apothekern nicht mehr 

ewilligt werden. 

Berlin, den 13. Okt. Die „Provinz.⸗Korr.“ beſtätigt die 
Nachricht von der Entlaſtung der Herzogthümer in Höhe von 
9 Millionen bei der Repartition der däniſchen Staatsſchuld 
und fügt über die Territorial⸗Verhältniſſe hinzu: In Beireff 
der Grenzregulirung iſt man ſoweit einig, daß es ſich nur 
noch um einen unerheblichen Landſtrich von einer halben Meile 
Ausdehnung handelt, und es ſteht zu hoffen, daß die wichtigen 
Verhandlungen jetzt einem ſchleunigen Abſchluß entgegengeführt 
und dadurch die gänzliche Abtretung von Schleswig⸗Holſtein 
an Deutſchland eine vollendete Thatſache werde. 5 

Berlin, den 14. Okt. Der Zoll⸗Beitritts⸗Vertrag vom 12. 
Oktober beſtimmt im Schlußprotokolle, daß nach Beendigung 
der Verhandlungen mit Oeſterreich und Frankreich die Ver⸗ 
einsſtaaten wieder zuſammentreten, um einen neuen Zollver⸗ 
einsvertrag zuſammenzuſtellen aus den einzelnen Verträgen 
vom 28. Juni, 11. Juli und 12. Oktober und aus den etwa⸗ 
nigen mit Frankreich und Oeſterreich vereinbarten Veränderun⸗ 

en. Dem Oktober⸗Vertrage wird eine Uebereinkunft über die 
heinſchifffahrtsabgaben ein t. — Der Beitritt Baierns, 
Württembergs, Heſſens und Naſſaus erſtreckt ſich auch auf die 
in den Separatartikeln und Schlußprotokollen des Vertrages 
enthaltenen Beſtimmungen. Vom Zeitpunkte des Beginns der 
Wirkſamkeit des Vertrages werden Preußen, Sachſen, Hanno⸗ 
ver, Kurheſſen, Thüringen, Braunſchweig und Oldenburg von 
den in Baiern, Württemberg, Heſſen⸗Darmſtadt und Naſſau 
erzeugten Weinen und dem Traubenmoſt keine Uebergangs⸗ 


(52. Jahrgang. Nr. 84) 


abgabe mehr erheben. — Gleich nach der Unterzeichnung des 
bens wird der deutſche Bund aufgefordert werden, ſeine 
rekutionstruppen aus Holſtein zurückzuziehen. 5 i 
Berlin, 15. October. Geer fand die fünfzigjährige 
Jubelfeier der beiden 8 Kaiſer Alexander und 
Kaiſer Franz ſtatt. Um 11 0 war Parade und Mittags 
feitlige Bewirthung der Unterofficiere und Mannſchaften in 
en dekorirten Speiſeſälen der Kaſerne. Die kgl. Prinzen, 
das Officiercorps, die hier anweſenden öſterreichiſchen Offi⸗ 


ciere und eingeladene ehemalige Kameraden waren im großen 


Saale des Cadettencorps zur Tafel vereinigt. Den Schluß 
des Feſtes bildete ein großer Ball. Die Ballmuſik und ein 
großer Theil der Mannſchaften erſchien in der Uniform des 
Regiments vor 50 Jahren. Dem Regiment Alexander iſt 
durch den Kaiſer von Rußland ein Feſtgeſchenk von 2000 
Ducaten überreicht worden und durch den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich ſeinem Regiment ein anſehnliches Geſchenk und eine 
Anzahl von Ordensdecorationen zugegangen. 5 
on der Korvette „Gazelle“ ſind wieder briefliche Nachrich⸗ 
ten eingetroffen, welche bei dem Verlaſſen der Kapſtadt abge⸗ 
ſendet wurden. Das Schiff hat lange Fahrten gemacht; von 
Hongkong bis Singapore hat es 5 1 * zugebracht, wäh⸗ 
kend ſonſt bei günſtiger Witterung 10 Tage hinreichend find. 
Während dieſer Sturmperiode war ſämmtlicher Proviant ver⸗ 
zehrt und der Kohlenvorrath 1 ſo daß die 8 
größtentheils auf Reis angewieſen war und zur Unterhaltung 
des Feuers entbehrliche Requiſiten verwendet werden mußten. 
Dieſe Nachricht iſt vom 9. Auguſt. i i 
Thorn, den 10: Okt. Oſſowiecki, der ehemalige Bee 
Pfarrer zu Lobdowo bei Gollub, welcher am 4. Juli v. J. 


wegen des an ſeinem Kinde verübten Giftmordes zum Tode 


verurtheilt wurde, im Januar d. J. aus dem ele Ge⸗ 
richtsgefängniſſe entfloh, im April mit einer aus Polen zu⸗ 
rückgedrängten Inſurgentenbande an der Grenze gefangen wurde 
und im Gerichtsgefängniſſe zu Strasburg ſitzt, iſt zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Apenrade, den 11. Okt. Bei der Abſtimmung über die 
rage, ob die deutſche oder die däniſche Sprache als Schul⸗ 
Ind anzuwenden fei, ſind 454 Stimmen für die deutſche 


und 250 für die däniſche abgegeben worden. 


g Anhalt ⸗Deſſau. 

Deſſau, den 9. Okt. Der Prinz Wilhelm Woldemar 
von Anhalt iſt geſtern in Wien geſtorben. Der Prinz war 
1807 geboren, in morganatiſcher Ehe vermählt mit Karoline 
Emilie Freiin v. Stolzenberg, geb. Klausnitzer, und hinterläßt 
keine Kinder. 

Freie Stadt Bremen. 


Bremen, den 10. Okt. Die Schraubenfregatte „Radetzky“, 
welche nebſt der Korvette . und 2 Kanonenbooten 
in Geeſtemünde bleiben ſollte, hat Befehl erhalten, den ande⸗ 
ren heimgekehrten öſterreichiſchen Kriegsſchiffen zu fol en. Die 

regatte wird morgen in Begleitung des Aviſodampfers „Eli: 
fewo die Fahrt antreten. Die Panzerfregatte „Kaiſer Max“ 
wird in Geeſtemünde bleiben, wegen der Schwierigkeiten, welche 
die Fahrt während der jetzigen ſtürmiſchen Jahreszeit für 
Panzerſchiffe hat. 

Baierm 


München, den 10. Okt. König Ludwig II. hat in Kiſ⸗ 
. dulden eine evangeliſche Pfarrei mit einem für den Pfarrer 


mmlichen Dienſteinkommen errichten laſſen. 


* 
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Defterreid. 9 
Wien, den 9. Oktbr. In einem beſonderen der „Wiene 
Zeitung“ beigefügten, von der Staatsſchulden⸗Central⸗Kom“ 
miſſion des öſterreichiſchen Reichsraths * Ausweis über 
den Stand der geſammten öſterreichiſchen Staatsſchuld betrug 
Ende un 1864 die Staatsihuld ohne feigeiebte Kapitals 
Rüdzab 05 Verzinslich 1742, 430,315 Fl. „ unverzins⸗ 
lich 29332 Fl. 84 Kr. Die Staatsſchuld mit feſtgeſetzter Ka⸗ 
pitals⸗Rückzahlung betrug verzinslich 611,956,735 Fl. 13 Kr. 
unverzingl. 220,508,943 jl. 82 kr. Geſammiſumme: 2474,24, 370 
l. 89 Kr. Die einjährigen Zinſen und ner: en von die 
er Geſammtſchuld beziffern ſich mit 115,141, al Kr. 
Die Grundentlaſtungsſchuld beträgt 521,548,968 Fl. 30 $ 
Die einjährigen Zinſen u. Sahlungen hiervon betragen 26,077,44 
Fl. 41 Kr. Wenn man den Stand der Staatsſchuld mit j 
nem & Ende 1863 vergleicht, jo ergiebt ſich bei der allgemei 
nen Staatsſchuld eine Vermehrung von 29,218,789 Fl. 35 
Kr., bei der Schuld des lenker Königreid 
eine Verminderung von 2,130,378 Fl. 20 Kr. und bei 
Grundentlaſtungsſchuld eine Vermehrung um 636066 Fl. 20 
Wien, den 11. Okt. Die Armee in Venetien wird r 


Wien, den 15. Okt, Heute fand die 11. Konferenzſitzung 
ſtatt. Es iſt nun ziemlich mit Beſtimmtheit anzunehmen, daf 
die Bevollmächtigten nur noch kurze Friſt zur Beendigung ih 
rer ſchwierigen Aufgabe bedürfen, und der Friedensſchluß ſteh 

offentlich noch vor Ende Oktober bevor. Die däniſche Zu 
ſtimmungsdepeſche, überbracht von Herrn von Schöller, iſt i! 
Wien angekommen. 

Schweiz. 


Am 7. Oktober Abends hat in Genf wieder eine Demo 
ſtration der Radikalen ſtattgefunden. Die Menge ging ar 
ütliches Zureden auseinander. — Das Kloſter Einjiedell 
dat die lebensgroßen Porträts des franzöſiſchen Kaiſerpaare 
zum Geſchenk erhalten und wird dieſelben im großen Saal 
neben den Porträts des öſterreichiſchen Kaiſerpaares aufſtelle 


Belgien. 
Aus 4%. wird der Abmarſch eines Detaſchements b 
giſcher Freiwilliger für die mexikaniſche Fremdenlegion geme 


det. Dieſe begeben ſich direkt nach St. Nazaire, um von d 
mit dem erſten Poſtdampfer nach Veracruz abzugehen. 


Frankreich. 


Paris, den 10. Okt. Der Unterrichtsminiſter 
cularx an die Rektoren der verſchiedenen in fl B 
erlaſſen, wonach den jungen Polen, welche in Folge der 


> 


igniſſe eine Zufluchtsſtätte in Frankreich ſuchen mußten, 
keine Kollegien⸗Honorare abgefordert werden ſollen. 
Paris, den 11. Oktbr. Auf der Inſel Oleron, an der 
Weſtküſte Frankreichs in der Nähe von Lorient, brach unter 
einer dort ſtehenden Strafkompagnie eine offene Meuterei aus. 
15 Soldaten, darunter 7 mit Waffen, entflohen und verſetzten 
durch die Bevölkerung der kleinen Inſel in nicht geringe 
eſorgniß. Die Garniſon der Citadelle, die im Ganzen nur 
| 0 Mann beträgt, machte Jagd auf die meuteriſchen Sträf⸗ 
linge, von denen 7, ohne Widerſtand zu leiſten, ſich nach wenigen 
Stunden ergaben. Die übrigen ſetzten ſich zur Wehre und 
unten erſt, nachdem zwei von ihnen getödtet und zwei ver⸗ 
‚wundet waren, bewältigt werden. — Die Nachrichten aus 
Algier ſind wenig sufriebenftelend, Die Inſurrektion ge⸗ 
winnt trotz der kleinen Niederlagen, welche die Rebellen in 
den letzten Tagen erlitten, an Umfang und die in der letzten 
Zeit aus Frankreich nach Algerien geſchickten Verſtärkungen 
belaufen ſich auf nahe an Mann. Der Herzog von 
Magenta hat Befehl, mit der größten Energie vorzugehen. 
Paris, den 12. Okt. Der Kaiſer Napoleon dat dem Kaifer 
und der Kaiserin von Rußland für die ganze Fahrt von Darm⸗ 
ſtadt nach Marfeille einen Ex 2 5 und in Lyon Hofwagen 
ur Verfügung geſtellt. Ein Marſchall des Palaſtes wird die 
ohen incognito Reiſenden an der .. empfangen. — Nach 
richten des Generals Jolivet aus Algerien über den am 
. und 30. September zwiſchen den franzöſiſchen Truppen 
nd den arabiſchen N ſtattgehabten Kampf wird der 
Verlust der Araber auf N Todte und ebenſo viele Verwun⸗ 
dete obe während die Verluſte der Franzoſen ſich nur 
auf 82 Todte und 27 Verwundete beliefen. 


g Spanien. 
Madrid, den 8. Okt. Admiral Pareza begibt ſich über 


das Kap Horn nach dem ſtillen Meere und nimmt beſtimmte 


ſtruktionen in Bezug auf die Anſprüche Spaniens gegen 
ru mit ſich. Wenn die peruaniſche 1 die Forde⸗ 
jenen Spaniens verwirft, jo wird der Admiral die Feind: 
10 eiten eröffnen, indem er ſich, falls er dazu im Stande 
5 der peruaniſchen Schiffe bemächtigt oder fie in den Grund 
ohrt und Callao nebſt den übrigen Häfen der Republik blos 
Ark. Valparaiſo ſoll gleichfalls blokirt werden, falls die Re: 
publik Chile ſich bei den Händeln aktiv zu Gunſten Lima’s 
betheiligt. — Die Königin Marie Christine hat drei Tage in 

alencia zugebracht, wird ſich am 12. Oktober nach Oviedo 
m Aſturien begeben und nach der Entbindung ihrer Tochter 
nach Paris und Nizza reiſen, wo ſie abwechſelnd den Winter 
ai ich aufzuhalten gedenkt. 


adrid, den 11, Oktbr. Geſtern, am Geburtstage der 


Königin, fand Empfang im Schloſſe und Parade der Trup⸗ 
pen fa Alle Offiziere des Heeres und der Flotte ſind um 
eine Rangſtufe avancirt. 


Rußland und Polen. 

Der Großfürſt⸗Statthalter im Kaukaſus mit ſeiner Gemah⸗ 
lin, der Großfürstin Olga 7 7 und ſeinem Sohne, 
dem Großfürsten Nikolai Michailowitsch, iſt aus der Krim am 
. September in Odeſſa eingetroffen. 

ie vielen Brände in Rußland werden 1) der furchtbaren 
Vermehrung der Schenken, 2) der feit Kurzem im Volke aufs 
gekommenen Sitte, Papier: Cigarren eigener Fabrikation zu 
Tauchen und 3) abſichtlicher Brandſtiftung zugeſchrieben. Leßz⸗ 
leres ſcheint der Ausbruch von Feuersbrünſten in unbewohn⸗ 
b Gebäuden zu beſtätigen. Nach dem 5 75 welches Sſim⸗ 
vi st Saag der verwüſtete eine 5785 eihe von Bränden 
viele Striche der Gouvernements & ara, Sſaratow und 


1000 
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Nr So wurden im Gouvernement Sſaratow im Kreiſe 
Petrowsk, der beſonders gelitten, über 1500 Bauerhöfe und 
6 Gutshöfe ein Raub der Flammen; die Dörfer Koſhiro, 
Barjatino und Danilowka, welche aus 360 Höfen beſtanden, 
ſind faſt in nackte Steppen verwandelt worden. j 

Warſchau, den 12. Okt. Aus dem Urtheil über die Ver⸗ 
e ee in Niemirow erfährt man Folgendes: 

iewecki, ein podoliſcher Edelmann, hat freiwillig die Stelle 
eines Gendarmerie⸗Brigadiers mit einer Beſoldung von 85 
Rubel monatlich angenommen und ſich im Auftrage der re⸗ 
volutionären Regierung bemüht, eine Vergiftungs⸗Gendarmerie 
in Niemirow zu errichten. Er hat dem Edelmann Miſiewicz 
ein — 9 97 als Nationalgendarmerie und Gift (doppelt Chlor⸗ 
quedfilber) zur Vergiftung ſolcher Leute übergeben, welche der 
polniſchen Sache Hier geneigt wären, und ihm befohlen, den 
Lehrer Worony und den Kirchenvorſteher des Dorfes Boblowo 
zu vergiften. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt. In dem Dorfe Mehedintze haben ſich mehrere 
Gutsbeſitzer geweigert, Delegirte für die Vermeſſung des den 
Bauern zugeſprochenen Grund und Bodens zu ernennen, in⸗ 
dem ſie gleichzeitig gegen das Ruralgeſetz proteſtirten. Der 
Urheber dieſes Proteſtes im Namen der Großbojaren, Bas⸗ 
feiceanu, iſt verhaftet worden. — In Plojeſcht hat die Regie⸗ 
rung in einem Hauſe, das Herrn Sutzos gehören ſoll, 1600 
Pfund Schießpulver mit 0 400 belegt. Auch in Krajowa 
fand eine Beſchlagnahme von 1000 Pfund Pulver ſtatt. 


Griechenland. 

Athen, den 7. Okt. In Athen iſt eine Depeſche des Lord 
Ruſſell eingetroffen, in welcher derſelbe erklärt, daß England 
in Griechenland keine engliſche Partei anerkenne und daß es 
jede Demonſtration zu Gunſten Englands verdamme. Nöthi⸗ 

ln werde England im e dee mit Frankreich und 
hi land wirkſame Maßregeln zur Befeſtigung der Ordnung 
und der neuen Dynaſtie treffen. 


Türkei. 


Aus Dſcheddah in Arabien wird gemeldet, daß die tür⸗ 
kiſchen Truppen einen glänzenden Sieg über die noch nicht 
unterworfenen Stämme der Hedſchas erfochten haben. Die 
Peſt, welche Mekka verheert, iſt im Erlöſchen und die Be⸗ 
wohner der Stadt, die ſich vor der Epidemie aufs Land ge⸗ 
flüchtet hatten, fangen an wieder zurückzukehren. 


Afrika. 


Tunis. Die Unterhandlungen zwiſchen dem Bey und den 
Inſurgenten ſchleppen ſich . weiter. Nachrichten vom 
7. Oktober melden, daß die Abgeſandten des Bey in dem 
Lager der Inſurgenten 1 wurden, während eine 
Deputation von dort nach Bardo abgegangen war, um die 
letzten Propoſitionen zu ſtellen. 


Amerika. 


Newyork, den 1. Oktbr. General Sheridan rückt in 
Virginien immer weiter nach dem Süden vor und ſtand am 
22. September zu Harriſonburg und Charlotteville. — Süd: 
liche Berichte über die am 19. September ſtattgehabte Schlacht 
bei Wincheſter geben die Verluſte der Konföderirten auf 2500 
Todte und Verwundete und Vermißte woſt 3 Kanonen an. 
Den Train und Proviant nahmen ſie wohlbehalten mit. — 
Bei Fiſher's Hill machten die Unioniſten am September 

) ann zu Gefangenen und erbeuteten eine 8 8 Ma⸗ 
terial. Der Unionsgeneral Ordforth nahm am 28. Septbr. 


eine Linie von Verſchanzungen, machte 100 Gefangene und 
erbeutete 15 Kanonen. Ein Angriff der Konföderlrten auf 
Ordforth am Jamesfluſſe wurde zurückgeſchlagen. — Am 24. 
September hat, der konföderirte General Forreſt mit 9000 
Mann Athens in Alabama genommen. Der konföderirte Ge⸗ 
neral Price iſt mit ſeinem ganzen 30000 Mann ſtarken RS 
in den Staat Miſſouri gerückt und am 20. September ſtand 
ſeine Vorhut zu Farmington, 60 engliſche Meilen ſüdlich von 
St. Louis. General Roſenttanz hat das Volk aufgefordert, 
ſich zur Vertheidigung des Staates zuſammenzuſchaaren. In 
St. Louis bewaffnen ſich die Bürger und organifiren 5 mi⸗ 
litäriſch, weil fie einem ori! auf die Stadt entgegenichen. 
Price rückt in Miſſouri vor, hat 910 und Mineral Point 
zul und die Unionsbeſatzung von Pilotknobs eingeſchloſſen. 
— Die Grantſche Armee, die bis auf 5 Meilen von Rich⸗ 
mond vorgerückt iſt, bedroht dieſe Stadt ernſtlich. Sheridan 
hat die Verfolgung Carly's bis Port republic fortgeſetzt. 
Newyork, den 2. Oktbr. In den nördlichen Häfen find 
ge mit Baumwolle eingelaufen, ſämmtlich 
aus Wilmington und Bermuda, welche den unioniſti⸗ 
ſchen Nr glücklich entgingen. Doch ſind nicht alle ſo 
8 rzlich wurde von zwei nördlichen Kreuzern der 
onföderirte Dampfer „Elſie“ mit 500 Ballen Baumwolle und 
ſonſt werthvoller Fracht genommen. Die Priſe war 50000 
fd. St. 1 Thlr.) werth. Das vor Wilmington ſta⸗ 
tionirte Blokadegeſchwader ſoll aus 170 Fahrzeugen beſtehen. 
In Wilmington treiben 40 Dampfer, meiſt engliſche, das 
Kontrebande⸗Geſchäft. Waffen und ſonſtige Vorräthe werden 
hinein⸗ und Baumwolle herausgeſchmuggelt. Von letzterer 
ſind große Vorräthe vorhanden, obwohl ſeit Jahr und Tag 
Br gar nichts gebaut worden iſt. Das Fahrzeug, das un: 
emerkt durch das Blokadegeſchwader ſchlüpft, läuft in Ber⸗ 
mu da einer anderen nicht minder großen Gefahr entgegen, 
denn dort wüthet jetzt das gelbe Fieber ſehr heftig. Von 
einem im ede Hafen liegenden Schiffe war die ganze Mann⸗ 
ſchaft ausgeſtorben. Auf einem anderen Fahrzeuge fand man 
nur den Kapitän und einen Jungen noch am Leben. Die 
Kontrebandiers laſſen ſich aber durch alle dieſe Gefahren nicht 
abhalten, denn ſie machen ein glänzendes Geſchäft, wenn ſie 
mit heiler Haut davonkommen. — Einem gamerikaniſchen Blatte 
zufolge hätten die konföderirten Staaten in dieſem Jahre aus 
Texas meiſt über Mexiko und aus anderen Staaten nach Ber⸗ 
muda eine fo große Menge Baumwolle exportirt, daß de⸗ 
ren Werth den Werth der vorjährigen 9 um 20 Mill. 
Dollars überſteige. Die Ernte in Texas ſoll ergiebiger aus⸗ 
gefallen ſein als je und wenigſtens 500000 Ballen erreichen. 

Newyork, den 5. Okt. Die Konföderirten haben em weis 
teres Vorrücken der Unioniſten unter General Meade gegen 
Richmond verhindert. Die Unioniſten behaupten ihre neulich 
eingenommenen Stellungen am James River. Die unter dem 
Page Price in Miſſouri eingedrungenen Konföderirten rücken 
weiter vor. . 

Südliche Blätter melden, der Unionsgeneral Sheridan habe 
den konföderirten General Early am 26. Septbr. bei Broomes 
95 angegriffen, ſei zurückgeſchlagen, von Carly verfolgt und 
6 Meilen weiter bei Port republic über den Shenandoah zus 
rückgedrängt worden. N 5 

In einer zu Salisbury in Nordkarolina gehaltenen Rede 
bemerkte der Präſident der en Jefferſon Davis, 
mit DD auf die neulichen mee der ger 
Waffen: Die Lage ſei allerdings augenblicklich ungünſtig; doch 
. der Muth der Konföderirten nicht gebrochen und ſie wür⸗ 

en ſich von dem verhaßten Feinde den Frieden und die Un⸗ 
8 abhängigteit zu erringen wiſſen. Er forderte alle nicht unter 


en Fahnen ſtehenden Soldaten auf, zum Heere zurückzukehren. 
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Mexiko. Die Einnahme von Brownsville in Texas 
den mexikaniſchen General Cortinas wird jetzt dementirt. 
Neworleans meldet man, Cortinas habe am 14. Sa m 
noch einen Angriff der Franzoſen auf Matamoras abge 

Aus Braſilien hört man, daß eine Anzahl reicher Pflan, 
zer aus den nordamerikaniſchen Südſtaaten, um dem ö 
auszuweichen, nach den La Plata⸗Staaten überſiedeln werden 
Einige derſelben find bereits n Als das Centrum 
ihrer Niederlaſſungen haben ſie Santa Fe ausgewählt. 


Aſien. 


Oſtindien. Die Rädelsführer der Verſchwörer von Un 
ballah, welche verfloſſenes Jahr die Fanatiker von Sittaun 
und die anderen Rebellen an der Grenze mit Geld und Waſſen 
gegen die britiſche Regierung unterſtützt hatten, wurden ft 
ebenslänglicher Verbannung nach den Andamanen verurthell 
— Zwiſchen dem Emir von Kabul und feinen Brüdern iſt 
definitiver Friede abgeſchloſſen worden. — Herr Raſſam, 
ſtent des britiſchen Reſidenten in Aden, iſt, begleitet von 
Blank, mit einer Miſſion der Regierung an den König T 
dor nach Abyſſinien abgegangen, um die Befreiung d 
dortigen engliſchen Konſuls Cameron zu erwirken. 


Auſtralien. 


Dr. 
eo: 


errſchaft der Königin von England unterwarfen und 
ren Landbeſitz dem Gouverneur zur Verfügung ſtellten. 
iſt ihnen erlaubt worden, auf ihre Ländereien, von denen N 
ein kleiner Theil eingezogen werden ſoll, zurückzukehren. 


Breslau wider den Fiskus wegen Erſtattung der Nachtwächter 
gehälter Bet das Dune 
und der der 


Iten 


d at, und ein jung 
rer, der ſeine erſte De Aa Da foll 
er ältere da al, 
agieren hat keiner eine bedeutende Verletzung erhalten, was 
bei der großen Anzahl umgeſtürzter Wagen unbegreiflich 
n dem öſterreichiſchen BE ruſchau find vom 
1. bis 8, Oktober wiederum 35 Stück Rindvieh an der Lö 
dürre gefallen, während auf dem Dominium auch die letzten 
15 Stück getödtet werden mußten. Im Dorfe iſt nur noch 
ein Viehbeſtand von 30 Stück 1 85 Der ganze Verluſß 
beträgt vom 20. Auguſt bis zum 10. Oktober 110 Stück. 
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725 5 Ehe - Jubiläum. 
Plares lau, den 13. Oktbr. Geſtern feierte der Kaufmann 
che aß mann feine filberne Hochzeit und fein 25jähriges Bür⸗ 
| Yubilium und verband damit zugleich ein patriotiſches Feſt, 
Bren, 25 bedürftige und würdige Veteranen aus der Stadt 
& eslau und ebenſo viele aus den Kreiſen Breslau, Neumarkt, 
deſde ung, Trebnitz, Ohlau und Oels 1 waren, 
len che warme Winterröcke und einen 11155 eiſegeld erhiel⸗ 
dur und in einem zu dieſem Zwecke feſtlich dekorikten Lokale 
8 ein Diner bewirthet wurden, an welchem das Jubelpaar 
fer 5 0 Familienglieder theilnahmen. Die 107 und Jubel⸗ 
5 wurde erhöht durch ein dankendes Glückwünſchungs⸗ 


iben Sr. öde Mc Hoheit des Kronprinzen als Pro: 


15 des Nationaldankes für Veteranen. 


2 


| Eine barmherzige Schweſter. 


u Mittheilungen von F. Brunold. 
(Schluß). 
Rate war ſtill, wie todtenſtill in demſelben. Doch dieſe 
ue währte nur einen Augenblick. Aechzen und Stöhnen 
barde laut, all' der Jammer, wie er an ſolchem Orte 
Eimiſch iſt. Hier Fieberphantaſien, dort ein wilder 
Fehmerzensſchreiz bier Beten, dort ein letztes Todesröcheln. 
Adel aber, jetzt öffnete ſich die Thür — und Schweſter 
be ele, die freilich bier unter einem ganz anderen Namen 
bekannt war, trat ein. — Und es war, als ob der En⸗ 
gel des Friedens gekommen ſei, als bringe fle, die ſelber 
Aud Schmer und Leid in ihrer Bruſt trug, allen Kranken 
5 derung und Balſam für jeden Schmerz. Lautlos, ſtill, 
e ſchritt ſie von einem Lager zum andern. Dem 
merzerfüllten Krüppel legte ſie die Hand auf ſeine Wunde 
Be er lächelte froh, als wäre er in dieſem Augenblick 
ger Schmerzen ledig. Jenem Sterbenden rückte fie die 
fen zurück, flößte ihm den letzen Labetrunk über die er⸗ 
tenden Lippen ein. Sie ſprach ihm Troſt und Frieden 
u — bis der Tod ſein Auge ſchloß. Dort ſchauderte 
& nicht vor der gräßlichen, offenen Wunde zurück. 
Sanft, mild verband fie dieſelbe. So ſchritt fie ruhig, 
mild von einem Lager zum andern. Und droben am Fen⸗ 
fer dort, wo ein junger Menſch im Fieber lag, blieb fie 
beben, gab ihm die Medizin, hob ſeinen Kopf auf und 
bettete ihn fanft, liebevoll, wie eine liebende Schweſter 
einen geliebten Bruder kann. 
Und der junge Menſch, der im Wundſieber lag, war 
ein ungebildeter ale einer jener Naturſöhne, die an 
di Ufern der Weichſel, in Erdhütten und Wäldern leben, 
de ihr Leben zumeiſt auf den reich mit Weizen beladenen 
Schiffen zubringen, den fie nach Danzig führen. Mit 
an Wort der Soldat war ein Fliſſake. Sein Vater 
Hatte ſich vor Jahren nahe bei Graudenz niedergelaſſen. 
ur war dort heimiſch geworden — und fein Sohn war 
kun als preußiſcher Soldat hierher nach dem Norden ger 
zogen — um für Deutſchlands Ehre und Preußens Ruben 


zu dampfen. 
nn Streifſchuß, der ſeine Schulter ſtark verwundet, hatte 
& hierher in das Lazareth gebracht. Jetzt in feinen 


r 
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Fieberphantaſien träumte er ſich zurück nach ſeiner Hei⸗ 
wath. Adele hörte ihn rufen, als ſtände er in ſeinem 
Kahn. Dann war es, als vernähme er den Klang einer 
Fiedel, ſehe die Feuer auf ſeinem Fahrzeuge glühen — 
und hub in tiefen Molltönen monoton zu ſingen an: 

Um die Feuer der Fliſſaken 

Fliegt die Schwalbe auf und nieder; 

Fragt den Einen, fragt den Andern, 

Warum ſchweigen Marko's Lieder? 

Wogt die Weichſel, glühn die Feuer. 

Alles ſchweigt, nur leiſes Stöhnen. 

In dem Schatten ſitzt ein Mädchen, 

Weinet heiße, blut ge Thränen. 

Jetzt aber wälzte er ſich unruhig umher und rief: „Ich 
nix von Deutſchland weiß; ich ein Fliſſake ſei!“ Adele 
vernahm die Worte, ſie lächelte ſchmerzlich mild und ſagte, 
fi zu ihm niederbeugend und ihre Hand auf feine fieber- 
heiße Stirn legend: „Nix weiß von Deutſchland — aber 
doch braver Soldat ſein?“ Und der Kranke richtete ſich 
auf — und rief: „Brav Soldat! König rief, Lieutenant 
ſagt — Feinde befieg’ — Hurrah!“ 


Jetzt aber ſchlug er das Auge auf und die barmherzige 


Schweſter an ſeinem Lager findend, flog ein verklärtes, 
ſeliges Lächeln über das tief gebräunte Angeſicht, die dunk⸗ 
len Augen glänzten tu — „Madonna!“ flog es über 
feine Lippen. „Nicht, nicht! Madonna! Nur Deine Schwer 
ſter!“ ſagte das bleiche, junge Mädchen — und ſchüttelte 
ernſt mit dem Haupt. Der Burſch aber rief: „Hab' kein“ 
Schweſter: Nur ein Mutterlein! Du ein Engel biſt! Ma⸗ 
donna Dich ſchickt!“ 

Und ſelig, glücklich, ſchloß er das Auge und entſchlief. 

Wir überſchlagen einzelne Wochen. Und der 18. April, 


jener denkwürdige Tag in der Geſchichte Preußens, däm⸗ 


merte heran. Nachts 2 Uhr ſtellten ſich die Kompagnien 
der Regimenter, die den erſten Angriff auf die Düppler⸗ 


Schanzen eröffnen ſollten, in den Laufgräben auf. Die 


Batterien beſchoſſen die feindlichen Schanzen mit äußerſter 
Heftigkeit. Die Geiſtlichen gingen in den Trancheen um⸗ 
her, mit Gebet die Mannſchaften zu dem großen Werke 
vorbereitend. Das heilige Abendmahl wurde genommen. 
Die Kanonen donnerten dazwiſchen. So dämmerte der 
Morgen auf, der Tag brach an. Schlag 10 Uhr brachen 
die Sturmkolonnen gegen die ihnen bezeichneten Schan⸗ 
zen vor. — — 1 
Vorwärts! hieß es; vorwärts ging es. Nichts hielt 
unſere braven, muthigen Truppen auf. Eine Schanze nach 


der andern wurde genommen, und ob auch der Tod 


rechts und links reichliche Erndte hielt. 


Lebt wohl, ihr gefallenen Brüder, 
In einer andern — Welt wieder. — 


Der Sieg wurde errungen, die preußiſchen Fahnen we⸗ 
heten ſiegreich auf den Schanzen. Dänemark war beſiegt, 
das Banner Preußens wehte auf den Wällen. g 

Doch wir ſchreiben keine Kriegsgeſchichte. Das über⸗ 
laſſen wir andern Federn. Wir haben nur noch Eins zu 
berichten. 

Es war mehrere Stunden nach dem Kampf. Die Tor 
ten lagen auf dem Felde, Freund und Feind friedlich 


15 
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beieinander. Die Verwundeten, die Sterbenden lagen und 
harreten ihrer Erlöſun 


Von fernherüber erflangen die Klänge der Feldmuſik — 
die Leichenvögel ſchwirrten über das Schlachtfeld dahin. 


Der uns bekannte öſterreichſche Offizier war, von 
ſeiner Verwundung geneſen, herbeigeeilt. Lautlos, todes⸗ 
araufend durchſchritt er die blutigen Reihen. Er, ein 
Mann, ein Soldat und Krieger, fühlte ſich auf's Tiefſte 
ergriffen und erſchüttert. Da, er ſah ſie deutlich, er er⸗ 
kannte fie, ſchritt Adele einher, ruhig, muthvoll, ohne Scheu 
und Grauen. Ein heiliger, verflärter Ernſt lag auf ihrem 
bleichen Angeſicht. Wie mußte er dies Mädchen bewun⸗ 
dern, hochachten. Sie ſchien dem Irdiſchen nicht mehr 
anzugehören, wie ein Engel des Friedens ſtand und ging 
ſie auf blutigem Schlachtfeld. 

Hier flößte ſie dem Ermatteten ſtärkenden Wein ein; 
dort drückte ſie einem Sterbenden, nun Todten, die Augen 
u. Dort hatte fle ein Wort der Tröſtung, hier einen 

hlen Trunk. 

Und jetzt, jetzt beugt ſie ſich nieder. Sie erkennt den 
Soldaten, dem eine Kugel die Bruſt zerriſſen hat und der 
im Sterben liegt. Es iſt der junge Fliſale aus ihrem 
Lazareth, der ſeit wenigen Tagen erſt wieder geneſen, 
zu ſeinem Bataillon geſtoßen war — und hier nun den 
Tod der Ehre finden ſollte. 

Sie richtete ihn auf, ſie nahm ihn in die Arme; ſie 
d ihm das kühle Waſſer in den Mund. Er ſchlu 
ie Augen auf; er erkannte ſie — und ein freudiges, glück ⸗ 
FR Lächeln fuhr über fein, vom Tode überfchattetes 

e 


„Madonna! Dich ſchickt!“ ſagte er wieder. Grüß mir 
mein Mütterlein, Du Englein ſchön. Bin brav Soldat!“ 
Nun ſtreckte er ſich — und war verſchieden. Der fern⸗ 
ſtehende Oeſterreicher hatte die Hände gefaltet. Die Töne 
der Feldmuſik klangen von fern herüber. Stumm ſaß 
die barmherzige Schweſter, den armen, jungen todten Sol⸗ 
daten in ihrem Arm. 

Wie ſchön heißt es im Liede; der Dichter ſingt: 

„Auf ferner fremder Aue 
Da liegt ein todter Soldat, 
Ein ungezählter, vergeßner, 

‚ Wie brav er gekämpft auch hat. 
Es iſt um manchen Gefallnen 
Viel Frag und Jammer dort, 
Doch für den armen Soldaten 
Giebt's weder Thräne noch Wort. 
Der Himmel weint ſeine Thränen 
Auf's Haupt des Todten als Thau, 
Daß er unbeweint nicht liege 
Auf ferner fremder Au.“ 

——— —— en 


Hirſchberg, den 13. October 1864. 

In der am II. d. M. abgehaltenen General⸗Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins hierſelbſt, im Saale des Gaſthofes 
zum „ſchwarzen Roß“, wurde die Tagesordnung mit Vortrag 
des abermals von dem Fortſchritte des Vereins Zeugniß 
en Rechenſchaftsberichts begonnen. Derſelbe giebt für 

onate Juli, Auguſt and September folgende Zahlen: 


1926 — 


ee 


nnahme: 

Zurückgezahlte Vorſchüſſe ... 18377 rtl. — for. 
date he eben Borſchüſſe 34322 
arlehne und Spareinlagen 
Monatsſteuer 


Ei 
schie ne 
e 


Io] 


A 
Gegebene Vorſchüſſe 
Zurückgez. Darlehne u. Spar: 
einlagen 1451 € 
Sale r ee 2 . 
erwaltungskoſten LN 
28 7 


Ins gemein er f 
20082 11.20 gr. U pf N 


Retapitulation. 
Einnahme: 20,935 rtl. 15 ſgr. 5 pf. 
8 „ 6 „ 1 


M. Juni Baarbeſtand: 6 a 
21,619 ell. 21 ſgr. 6 pf. N 
Ausgabe: 20,682 7 08 


: 20 
M. September W 937 tl, 1 pf. 


lan; 


Activa: fe 
Außenſtehende Borfhüfle ... 18584 rtl. — fon — pfl. 
Baarbeſtand e e 2 


2 — 


19521 rt. Tr. pf. 1 


Paſſiva: 


Aufgenommene Darlehne und a 
Spareinlagen. . . 14523 rtl. 20 for. 10 pf. 
Guthaben der Mitgücder „ 3777 22 He 


255*⁵*VD2 


Reſervefonnd „. Ii 130 De 
Für eingenommene Zinfen .. 944 = 24 62 
19521 rıl. Lian. — f, 


Ein Antrag des Vorſtandes, vom 1. Jan. 1865 ab das 
Eintrittsgeld im Intereſſe des Nefervefonds von 25 for. auf 
I rtl. zu erhöhen, wurde von der Verſammlung angen 
men und hierauf an Stelle eines ausgeſchiedenen Ausf 


lönnten. 


Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung. 

Hirſchberg, den 14 October 1864. 

Zu den verſchiedenen Mittheilungen, welche in der am 
vergangenen Montage, den 10. d. M, abgehaltenen Si ung 
des hieſigen Gewerbevereins nach Vorleſung des Pro 
tokolles, der Aufnahme eines neuen Mitgliedes, dem Journal 
Bericht ꝛc. von Seiten des Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſtet 
Boat, gemacht wurden, gehörte auch die, daß der Vorſtand 
des Vereins in Verbindung mit den Beiſitzern deſſelben die 
in der letzten Sitzung in Ausſicht geſtellte Vorberath ung 
wegen Veranſtaltung einer mit Verlooſung verbundenen 
Ausſtellung gewerblicher Gegenſt ande a bie 


Be! 


1500 am 30. v M. abgehalten babe. Bei Darlegung der 
fi: ufigen Haupigrundzüge des Project? machte der Vor⸗ 
fande gleichzeitig den Vobſchlag, die Erklärung des hieſigen 
deſſ dwirthſchaftlichen Vereins in der nächſten Sitzung 
ein elben einzuholen, ob und in wie weit ſich derſelbe mit 
u 028 Ausftellung von Garten , Forſt- und land wirtbſchaft⸗ 
dun Erzevgniſſen an dem Unternehmen betbeiligen würde, 
Saul der Gegenſtand in der nächſten Sitzung in weitere 
Vezathung gezogen werden ſoll. — 
R in weitern Verlaufe der Beſprechungen kam fotarn als 
chers ena der Tagesordnung der Bericht des Herrn 
une, Schmidt über den am 3 u. 4. d. M. in Walden⸗ 
' wele ſtattgefundenen dritten ſchleſ. Gewerbetag, zu 
W chem der Genannte vom 3 Gewerbeverein deputirt 
Roden war, zum Vortrage. Es würde ſelbſtredend den 
in en dieſes Referats weit überfteigen, wollten wir auch nur 
m e e das auf dem Gewerbetage zur Verhandlung g-loms 
lich e, nzwiſcken von der Provinzial⸗Zeitung bereits aus führ⸗ 
Schur Mittheilung gebrachte Material hier berühren. Herr 
90 midt referirte in lebendiger, hoͤchſt anſprechender Darle⸗ 
daß nicht nur über die äußern Angelegenheiten des Ge: 
dur etages und die Entwickelung der Induſtrie in Walden⸗ 
übel und ſeiner Umgebung, ſondern auch ſehr eingehend 
5 er ſämmtliche Propoſitionen und Reſolutionen, welche zur 
eee und Beſchlußfaſſung gekommen waren. Mebrere 
W 


topoſitionen griffen ihrem Inhalte nach auch in die biefigen 
gan alte ein und riefen vorübergehende Debatten hervor. 
eitere Berichte darüber werden erfolgen, ſobald der eine oder 
dere dieſer Gegenſtände in den nachfolgenden Sitzungen 
w ereins zur ferneren Berathung gelangt. Herrn Schmidt 
f * e der einſtimmige Dank der zahlreichen Verſammlung. 
—ä—ö.: — —— 


Hirſchberg, den 16. Octo ber 1864. 
debeule früh fiel der Schnee in dichten Floden und blieb 
lac de auf den Dächern eine Zeit larg liegen. — Ein 
Aueiches beſchah nicht allein in unferem, ſondern auch im 

ueisthale. Hier wie dort giebt es auf den durchnäßten 
eldern noch ſehr viel Arbeit. Die Kartoffeln ſtecken noch 
galt im Boden und viele Aecker liegen noch unberübrt da. 
tier allgemeine Wunſch um beſſere Witterung wiederholt ſich 
glich, bis jetzt aber vergeblich. 


gl oldentraum. Am 7. October c. feierte der Cantor u. 
; brer, Herr Gotthelf Leberecht Trautmann hie⸗ 
ble fein 50jähriges Amtsjudiläum. Ihm, dem Bieder⸗ 
donne, wurden Seitens der Patronatsherrſchaft, Herrn E. 
en Uechtritz auf Tiſchocha, der Gemeinde, der Jugend, 
verlegen, Verwandten und Freunte mannigfache Beweiſe 
er Achtung und Liebe gezollt. Am Vorabende des Feſtes 
Lachen das Chorperſonal von Ober⸗Wieſa und trug unter 
eitung des Kantor Hrn. Koſche den Choral: „Lobe den 
derren ꝛc.“, den Männerchor: „Groß ift die Güte ꝛc.“ und 
Ga Choral: „Sei Lob und ꝛc.“ vor. Die Cborgehilſen von 
Felldentraum brachten dem Jubilar ſchon in aller Frühe des 
dattags ein muſikaliſches Ständchen. Gegen 8 Uhr erſchien 
Hr. Paſtor Löſchke mit dem Gemeinde-, Kirchen⸗ und 
chulvorſtande, um dem Jubilar zu 8 und ihm das 
Jeſtgeſchenk, ein gepolſterker Lehnſeſſel, Namens der Gemeinde 
v überreichen. Bald darauf hatten ſich die benachbarten 
ten legen vor der Wohnung des Gefeierten eingefunden. Uns 
M eitung des Hrn. Cantor Jeniſch wurde der Choral: 
Fblorgenglanz ꝛc.“, die Motette: „Wenn ich ihn ꝛc.“ u. der 
yore : „O, daß ich tauſend ꝛc“ vorgetragen, worauf der 
bilar bie Glückwünſche feiner Collegen entgegennahm. Um 
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½0 Uhr formirte und bewegte ſich der Feſtzug (Schul: u. 
erwachſene Jugend, Muſikchor, Gemeinde⸗Vorſtand und Ge⸗ 
meinde, Schützengilde) vom Rathskeller aus nach dem Pfarr. 
u. ſpäter nach dem Schulhauſe. Von jenem aus verſtärkte 
ch der Feſtzug, indem die Patronatsherrſchaft und die vers 
ammelte Geintlichkeit eintrat. Nachdem dem Jubilar von 
dieſer Seite ber die Beglückwünſchungen zu Theil geworden 
waren, ſetzte ſich der Feſtzug, den Jubilar in der Mitte, ges 
en 10 Uhr unter Glodengeläute nach dem freundlichen aus 
einer Aſche durch ein Gnadengeſckenk Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs Friedr. Wilh. III. neuerſtandenen Gotleshauſe. Der 
ubilar nahm vor den Stufen des Altars feine Stelle ein. 

ach dem Feſtliede: „Herr! eines ſchönen Feſtes Morgen zc.“ 
betrat der Ortspfarrer, Hr. P. Löſchke, den Altar; wählte 
2 Sam. 7, 18 zum Feſtvortrage, lenkte die Blicke des Jubi⸗ 
lars in die Vergangenheit, die auch für ihn ſo manches 
Denkmal der unveränderlichen Treue Gottes habe und em⸗ 
pfahl ihn dem ferneren Schutze des treuen Gottes. Die 

misgenoſſen des Jubilars trugen bierauf den 34 Pfalm: 
„Ich will den Herrn loben“, comp von Gäbler, vor, dem 
einige Liederverſe, geſungen von der Gemeinde, ſolgte. Der 
Kgl. Superintendent, Hr. Franz, bielt nunmehr von den 
Stufen des Altars herab tine Anſprache an den Jubilar, 
ſchmüdte feine Bruſt mit dem ihm von Sr. Kgl. Majeſtät 
verliehenen Allgem. Ebrenzeichen und ſegnete ihn ein. Hr, 
Paſtor Friederici aus Rengeisdorf las das Beglückwün⸗ 
ſchungsſchreiben der Patronatsherrſchaft, des Orts⸗, Kirchen⸗ 
u, Schulvorſtandes vor. Die Gemeinde ſtimmte hierauf an: 
„Laß deinen Segen ꝛc.“ und die ſcköne kirchliche Feier endete 
mit Kollekte und Segen durch Hrn. Paſtor Born mann. 
Der Jubilar wurde in feierlichem Zuge in ſeine Amtswob⸗ 
nung geleitet, woſelbſt ihm von Seiten ſeiner Freunde und 
Collegen die Ehrengeſchenke unter entſprechenden Anſprachen 
überreicht wurden. Um 1 Uhr Mittags vereinigte ſich ein 
Theil der Feſtverſammlung, aus er. 40 Perſonen beſtehend, 
im Gaſtbofe zu einem Mittagsmahle, deſſen Koſten, wie ſich 
bei Tiſche gegen Aller Erwarten ergab, aus Munifizenz der 
bochverehrlichen Patronatsberrſchaft get agen wurde Allge⸗ 
meine Heiterkeit würzte das Mahl, Toaſte, Geſänge und die 
Klaͤnge der Muſik⸗Kapelle wechſelten unter dem Donner ei⸗ 
ner, dem Orte geſchenkten kleinen Kanone. Erſt mit dem 
Scheiden der Abendſonne verließ man den Saal, um theil⸗ 
weiſe noch ein Stündchen im engeren, traulichen Verein in 
der Wohnung des Judilars zuzubringen. Möge der Jubilar 
in den Beweiſen der Hochachtung und Werthſchätzung, die 
er an ſeinem Ehrentage in ſo reichem Maaße erfahren hat, 
einen reichen Erſatz finden für die mannigfach erlebten Trüb⸗ 
ſale und möge der Allgütige ihm, dem Bieder⸗ und Ehren: 


manne, im wahren Sinne des Worts, noch lange die Freude 


der Rückerinnerung an ſeinen Jubeltag gewähren. 


Theater. 

Die erſte Aufführung im Theater wurde geſtern den 16ten 
von der Geſellſchaft des Herrn Direktor Kruſe in eben jo 
würdiger als 8 0 eiſe ausgeführt. Daſſelbe wurde 
mit einem Prologe von Frl. M. Gehbauer eröffnet, dem 
ein Schauſpiel von Gerſtäcker: „Der Wilderer“ folgte. Es 
dürfte genügen, wenn wit ſagen, daß die zum Anfange vor⸗ 
herrſchend „gebundene Wärme“ des Publikums bald nach dem 
1. Akte „frei“ wurde und das Intereſſe deſſelben bei jeder 
ſceniſchen Darſtellung ſich immer mehr und mehr fteigerte, 
al und lebte mit dem, was auf der Bühne vorüber⸗ 
geführt wurde und indem es Freude und Schmerz — theilte, 


verſtand es mit einer, für ein Schauſpiel kaum paſſenden 


als Brautwerber aus. 


fel 
olle Rolle meiſterhaft, 5 Publ Frl. 


Schluß nicht einmal Luft Gr. 


b 
Schuß getödtet hatte. Das Stück an und für ſich ift einfach, 
Br fung und ungekünſtelt, ſchoͤn geordnet; die Rollen wa⸗ 
ren gut 5 57 und die Hauptpartien durch Fräul. Schiller 
Margarethe), Hrn. Märtens und Hrn. Dir. Kruſe it 
anz vortrefflich vertreten. Hr. Kruſe Der die tragiſch⸗ 
iller und Hr. 
Märtens den Beifall des Publikums in ſo hohem Grade 
erwarben, def ſie im Zwiſchenakte gerufen wurden. Herr 
Pechtel (Förſter Müller) zeichnete id namentlich im 4. Akt 
e Das Publikum war dankbar und nach 
dem Schluſſe hörte man von allen Seiten die Aeußerung: 
„Sie ſpielen ganz ausgezeichnet“, weshalb noch mehr zu ſagen, 
hier überflüſſig wäre, um ſo mehr, als Hr. Kruſe im Hinblick 
auf ſpätere Aabre alles aufzubieten gedenkt, das Publikum 
zufrieden zu ſtellen. E. 
— 2 


Familien „Angelegenheiten. 
Entbindungs » Anzeige, 


11007. Sonntag den 9. October wurde meine liebe Frau 


von einem kräftigen Knaben durch Gottes Hilfe glücklich ent⸗ 
bunden. Dies zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt an 


rückner, 
Lehrer in Hermsdorf ſtädt. 


rebesfall - Anzeig en. 


10974. Den auswärtigen Herren Collegen u. Freun⸗ 
den machen wir hiermit die 200g Mittheilung, daß 
err Maler Wilhelm Madinsky am 15. d. M. in 
em rüſtigen Alter von 46 Jahren nach ſchwerem Kampfe 
verſchieden iſt. 
Wir verlieren an ihm einen wackern Collegen und 
ſtets aufrichtigen wahren e 
Hirſchberg, den 16. October 1864. 
Im Namen der ee Hirſch⸗ 
berg und Umgegend. 
gez. Uhrbach. Peſchke. 


11051. Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heut Abend 9 Uhr verſchied nach langen Leiden unſer theu⸗ 
rer Gatte, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, der 
Maurermeiſter Herr Carl Pfeiffer in Göclitz, in dem Al⸗ 
ter von 31 Jahren 8 Monaten. Tief betrübt zeigen dies, 
um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch an x 

g die Hinterbliebenen. 
Görlitz und Hirſchberg, den 16. Oktober 1864. 


11006. Sanft verſchied am 14. d. M, früh %1O Uhr, nach 


kurzen aber ſchweren Leiden meine innig geliedte Frau 
Mathilde, geb. Schubert, 
im Alter von 39 Jahren. Tief betrübt über dieſen mir uns 
erſetzlichen Verluſt, widme ich dieſe Anzeige allen Freunden 
und Verwandten, und bitte um ſtilles Beileid. 
Goldberg, den 16. Oktober 1864. 
Carl Heine, Gaſtwirth. 


(RebR drei Beilage n.) 


f = 2 

1 0 5 Todesanzeige. 
m 10. October c, Abends ½8 U ntfchlie 
eines Schlagfluſſes mein Aale en tebenäg 


welchem ich 54%, Jahre in glücklicher Ehe gelebt habı 
Johann Carl Franz, 
geweſener Kalk Rendant in Stöckel-Kauffung, in dem ebr 
vollen Alter von 77 Jahren und 1 Monat. Um ftille Thel 
nahme dittend, widme ich mit llefgebeugtem Herzen bie 
Trauer nachricht allen lieben entfernten Verwandten, Freunde 
und Bekannten des ſelig Vollendeten. N: 
Kauffung, den 13, October 1864. x 15 
Auna Regina Kran geb. Siebenſchuh⸗ 

als Wittwe. 2 


Erinnerung 75 
am Todestage unſerer guten Tochter, Schweſter u. Schwägerin, 
der Frau 2 


Auguſte Pauline Kuntze geb. Alowe⸗ 


Sie ſtarb zu Waldenburg den 18. October 1868 
in dem blühenden Alter von 28 Jahren, 5 Mon. u. 10 Tag 


Ach! viel zu früh noch gingſt Du von d nen! Hi | 

Du warſt jo gut, fie En ſo jeher DER E. 

Voll Wermuth ſtehn ſie nun allein und weinen, 

5 1 7 75 7 ge 1 5 Dich nicht mehr; 
ur von der Erde, doch nicht von dem 

Hat Dich getrennt des Todes kalte Ban 


So jung, fo rüftig noch in den Geſchäften, 
Ahnb'ſt Du es nicht, was Dir beſchieden war, 
Daß Dich der Tod bei vollen Lebenskräften 
Schon würde legen auf die Todtenbahr. 
Drum fließen auch die Thränen Dir bienieden 
So wahr und beiß auf Deinem Hügel nach. 


Nicht war es uns vergönnt, Dir noch zu reichen 

Sum letzten Abſchied noch einmal die 8 
enn ach! Du mußteſt ſchon im Tod erbleichen, 

Eh’ uns die Schreckenskunde ward bekannt. 

Nur Deinen Leichnam konnten wir mit Jammer 

Begleiten hin zu Deiner Ruhekammer. 


Doch iſt es uns auch hier nicht mehr b 

Dein kindlich liebend Angeſicht zu n 

So wird Dein Bild doch immer ſtets hienieden 
unſern Herzen unvergeßlich ſei 


n fein. 
Mir glauben feſt, in jenen Himmelshöh'n 
Folgt einſt ein freudig ſeelig Wiederſehn. 


Au a5 ) als trauernde Eltern. 

uguſt und 

Wilhelm Alowe) als Brüder. 

Chriſtiane 

ee Alowe, als Schweſtern. 

Sante ö 
auline Alowe, geb. Blichmann, als Schwägerit 


Woll Bee ) als Schwager. 1005 


eilage zu Rr. 84 


. Worte der Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres theuren 
Gatten und Vaters, des Freibauer 


Gottlieb Geißler 


ns in Ober⸗ Langenau, 

cher am 19. October 1863 plotzlich in dem Alter von 

Ahren, 10 Monaten und 1 Tage von unſerer Seite ge: 

wurde, indem er durch Ueberfahren eines Wagens zu 
Arnsberg bei Lähn verunglückte. 


Es tehret wieder heut der Tag der Schmerzen, 
er Tag, da uns Dein treues Herze brach. 

Aufs New füllt tiefe Wehmuth unſre Herzen, 

ufs New weint unſer Aug’ Dir Thränen nach. 


te war's fo ſchön, da Du in unſerm Kreiſe 
gits Gatte, Vater, liebreich ſorgend ſtand'ſt 

8 RR jeden Tag in liebevoller Weiſe 

Jür uns, die Deinen, neues Glück erfand'ſt. 


n einz'ger Schlag zerſtörte unſre Freude, 
Fernichkete fo plötzlich unſer Glück, 
te uns mit namenloſem Leide 
Und hüllete in Thränen unſern Blick. 
Joch unſer Gott, der ließ uns nicht verzagen, 
Ließ uns nicht ſinken ganz in unſerm Schmerz, 
alf uns das Schwere, das er gab, auch wieder tragen 
Und gab uns ſeinen Troſt in unſer Herz. 


& 


un ſeinem Throne finden wir Dich wieder, 
a enn er uns wird von binnen een aehn, 

u unſer Mund fingt ihm dann Jubellieder, 
Auf Scheiden folgt dann frohes Wiederſehn. 
Oder⸗Langenau, den 19. October 1864. 10959. 
Die hinterlaſſene Gattin mit ihren Kindern. 


Bi 

„nn. Ansdruck 

render Theilnahme bei dem frühen und unerwarteten Da⸗ 
hinſcheiden der Gerbermeiſter, Herren 


Möller und H. Götze. 


Da Greis, der lang’ des Lebens Laſt getragen, 
5 at endlich müd' und lebensſatt zur Ruh! 
% cht fällt's ihm ſchwer, dem Ird'ſchen zu entjagen, 
en ſchließt er ja ſein müdes Auge zu! 
en Tagewerk, er hat's hier langſt vollbracht, 
Drum ſehnt er ſich nach ſtiller Grabes⸗ Nacht! 
Oh wenn ſchon in der Hälfte unfrer Jahre, 

d uns die volle Kraft noch eigen iſt, 
Um Tod uns plötzlich zeigt die düſtre Bahre 
u kalt uns drauf die heiße Lippe küßt: 
n fäll's uns ſchwer, den bittern Tod zu leiden 
Und ſchon von vieſer Erdenwelt zu ſcheiden! — 


age rüſt'ge Arm, der eben erſt im beiten Schaffen, 
E 


+ 


On ſoll ſchon ſchließen feine halbe That; 

Aula Wiemeshaft fie ſoll erſchlaffen, 

Suat erndten, wo fie ausgeſtreut die Saat; — 

ö a en wir und ſtaunen an ein höh'res Walten, 
ſchen oft ſo frühe läßt erkalten! — 


n 


Doch nicht zu ſtarrer Ruhe werden ſie gerufen, — 
Der Geiſt des Menſchen lebt ja ewig fort! 
5 er betreten jenes 1 — Reiches Stufen, 

o wirkt er freudig fort im neuen Ort! 
Und frei von Schwachheit, frei von Leidenſchaſt, 
Freut er ſich ſeiner ungeſchwächten Kraft. 


Er ſieht herab aus jenen Aether⸗Regionen 
Mit hellerm Aug' und urtheilsfreierm Sinn 
Auf uns, die wir noch in dem Dunkel wohnen, 
Und blindlings oft in Thorheit wandeln hin! — 
Und ſel'ge Geiſter, die ihn froh umkreiſen, 
Mit ihm des Höchſten Walten ſtets lobpreiſen. 


So ſchauen gläubig auf wir aus dem Weltgetümmel, 
Wo unſer Fuß noch ſtrauchelnd geht, 
Sat zum ausgeſchmückten Sternenhimmel, 

o's klar und hell geſchrieben ſteht: 
Dort oben werden einſt ſich alle wiederſehn, 
Die hier fo frühe mußten von uns gehn! — 


Greiffenberg, den 14. Oktober 1864. 
Die Gerber » Innung. 


— — 


Lit e r ari ſches. 


— —¼Ü. 3ĩ— —— sn 


rr rere 
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt erſchienen u. in 


Nesener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) 
in Hirſchberg zu haben: 
Der kleine 


ourmacher, 


oder der 


Gefellfchafter = ' 


Enthält: 56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöfen ber 
fänder, 7 dramatiſche und pantom. Darftellungen, 19 
etlamationen , 40 Trinkſprüche, 12 Polterabendſcherze, 
51 ſcherzhafte Räthſelfragen und 51 Auflöjungen dazu, 12 
Vexirſcherze, 24 ganz leichte überraſchende Kunſtſtückchen und 
magiſche Beluſtigungen u. ſ. w. 
Zehnte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
ö Eleg. broſch. mit Titelvignette. 
Preis 7 ½ Sgr. 5 
Der ſchüchternſte und bloͤdeſte junge Mann wird ſich 
m Beſitze des „kleinen Courmacher“, binnen Kurzem zu 
einem Lebemann — zu einem vollendeten Geſellſchafter 
— umgewandelt ſehen. 


11023. 


Meine „Erzühlungen aus dem letzten Kriege 


gegen Dünemark „herausgegeben zum Beſten der Kron⸗ 
Prinz⸗Stiftung, desgleichen auch zum Beſten mittelloſer Ve⸗ 
teranen aus den Jahren 1813 und 14. find in zweiter Auf⸗ 
lage erſchienen und durch mich, a 1½ Sgr., zu beziehen. 
Beſtellungen von mindeſtens 20 Exempl. auf meine Koſten. 
Jauer, den 16, October 1864. 
10994. Scheuermann, Lehrer. 


— — ne ee 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
19. Oktober 1864. 


= 2 1030 — 


1865 Kalender! 1865 
empfiehlt in allen Sorten g 
10312. Kumſi in Warmbrunn. 


Waldenburger Kreisblatt 


erſcheint ſeit dem 1. October d. J. wöchentlich zwei Mal, 
Mittwoch und Sonnabend, mindeſtens je ein Bogen, 
und koſtet in der Expedition 10 Sgr., durch die Königl. Poſt 
bezogen 12½ Sgr. > 

Hinter dem Amtlichen Theil folgen die neueſten poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſe des In⸗ und Auslandes, ſowie intereſſante 
Begebenheiten aus der Provinz Schleſien, gediegene und 
anſprechende Erzählungen, Gedichte u. ſ. w. . 5 

Inſerate finden darin eine weite Verbreitung; die drei⸗ 
fpaltige Petitzeile koſtet nur 6 Pf. 

Waldenburg, im October 1864. 


P. Ropp, 
Buchdruckereibeſitzer und Verleger des 
Waldenburger Kreisblattes. 


Ehenter - Anzeige. 
Donnerstag den 20. Oct.: Ate Vorſtellung im Abonnement. 
Drittes Gaſtſpiel des Fräul. Ottilie Genee. 
Zum erſten Male: Die Dame von Paris 
und der Schuſterjunge von Lyon. 
Luſtſpiel in 5 Acten von Ferin. 

Freitag den 21. Octbr.: ite Vorſtellung im Abonnement, 
Letztes Gaſtſpiel des Fräulein Ottilie Gençe. 
Bei Waſſer und Brod. 

Schwank in 1 Akt von Pohl. 

Hierauf: Ein Viertelſtündchen vor dem Balle. 
Soloſcherz in 1 Act von Görner. 

Hierauf: Ein ungeſchliffener Diamant, 
Luſtſpiel in 1 Act von Elmenreich. 


10826. org Kruse, Director. 


Populär wiſſenſchaftliche Vorleſungen. 

Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, um dem 
zen Publikum der Stadt Hirſchberg und der 

. 0 auch in dem bevorſtehenden Winter eine 
Reihe von ſechs bis ſieben populär wiſſenſchaftlichen 
Vorleſungen in ähnlicher Weiſe zu bieten, wie dies 
in früheren Jahren geſchehen iſt. Dieſelben werden 
in der Regel Montags oder Sonnabends um ſechs 
Uhr des Abends im Saale des Gaſthofs zu den drei 
Bergen gehalten werden und Ende October beginnen. 
Der Preis wird für eine Eintrittskarte zu allen Vor⸗ 
leſungen für eine Perſon 1 Thaler, für zwei Mitglieder 
einer und derſelben Familie auf den Namen des Fa⸗ 
milienhauptes 1 Thlr. 20 Sgr. betragen und für 
jedes weitere Familienmitglied um 10 Sgr. erhöht 
werden. Eintrittskarten zu den einzelnen Vorleſun⸗ 

gen follen für 10 Sgr., jedoch höchſtens 20 Stück 
in der Expedition dieſes Blattes am Tage der Vor⸗ 


10956. 


leſung ausliegen. Der Ertrag ſoll zur Gründung 
eines Univerſitäts⸗ Stipendiums für einen auf del 
hieſigen Königlichen Gymnaſium gebildeten Studitel 
den verwandt werden. Eine Subſeriptionsliſte MIT 
der Lohndiener bei den geehrten Familien der StR 
umhertragen, alsdann wird fie auf einige Tage 
der Expedition des Gebirgsboten ausliegen. * 
Tag und Stunde der einzelnen Vorleſungen ge 
denken wir jedesmal in dieſem Blatte zu veröffentlichen 
Hirſchberg, den 7. October 1864. 4 
v. Bernhardi; Blumenthal, Oberſtl. a D 
Dr. Dietrich; Laube, Pr.⸗Lieut.; Pfeil, Staate 
Anwalt; Graf Strachwitz, Referendarius; Thiel 
Prorector; Werkenthin, Superintendent. 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
11052. Den erſten Vortrag wird Obriſt⸗Lieutengn 
Blumenthal „über Phrenologie“ Sonnabend de 
22. Oktober, Abends 6 Uhr, im Saal zu den DEE 
Bergen halten. 

Einige Tagesbillets à 10 Sgr. in der Expeditio 


dieſes Blattes. 
Hirſchberg, den 17. Oktober 1864. 1 
Das Comité. 
Wohlthätigkeit 0 


Bu Beiträge für die ſchleſ. ev. Lehrer⸗Wittwen uß 
aiſen: 1 
Von und durch Frl. Baumann 15 Sgr., von Frau 
Böhmer 4 Thlr., von Herrn Lehrer 5 10 Se 1 
von Herrn Lehrer Hänſel 10 Sgr., von Heren Lehrer Lund 
witz 15 ſgr. Summa incl. der frühern Beiträge 11 rtl. 20 f 

Der Superiutendentur⸗Ausſchuß für den 
Kreis Hirſchberg. x 


10981 Freigemeindlicher Gottesdieuſt 4 

am Sonntag, den 23. October, geleitet von Herrn Predig 
Vogtherr. Nach beendigtem Vortrag findet ein Trauung 
act ſtatt. Verſammlungs⸗Local: die Turnhalle. 12 
Der Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen 
und freien Gemeinde. 1 


11054. Altluth. Predigt von Paſtor Herrn 
in Heriſchdorf den, 23. October. Der Vor 


Ein Lehr⸗Curſus der Stenpgrapbl 
beginnt am 25. d. M. Anmeldungen dazu nimmt entgeg! 
Hänſel, Lehrer (wohnh. Greiffenb. Straße) 


reiburg⸗Hohenfriedeberg⸗Bolk ine 
2 rare ans Gefen“. 
10962. In 3551 Beſchluß der elch Genera ef vg 


engl“ 
and) 
| 


30. Juni d. J. wird eine außerordentliche General⸗Verſamm 
lung auf den 14. November d. J., Nachmittag 3 Uhr in 9d 5 
Behauſung des Herrn Kaufmann Spohrmann in Bol 
kenhayn anberaumt, wozu die Herren Aclionaite u 1 
Hinweiſung auf die $$ 17 und 18 des Statuts ergebenft e 
Ban ge Peralb N 

egenſtand der Berathung ift: den Erwerb der Chaul) 
der Königlichen Staats⸗Regierung unter den zu beſchlebe W 
Modalitäten anzubieten. Das Director ium, | 


I 
9 
1 
A 
“ 
4 
N 
] 
0 


de dazu à 1 Thaler pr. Stück, find zu haben in der 


5 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Inte, „Die Rendanturgeſchäſte beim Bürger⸗Rettungs⸗ 
dae bierfeloft hat Herr Kaufmann Sn eder in en 
Si en Burggaſſe übernommen. 

Vlieſch berg, den 15. October 1864. 

Es Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


Jeitpunlt, wo die Straßenlaternen in Hirſchberg 


on. October c. mit Gas zu erleuchten find. 
d Nn: 16.—19. October c. von 6 AR Ab ends ab 3 Stun⸗ 
k 085 20. von 6 Uhr Abends ab 4 Stunden; den 21. 
Uhr db Abends ab 5 Stunden; den 22.—27. von 5¼ 
% Abends ab 5%, Stunde; den 8. — 31. von 5 ½ Uhr 
in ends ab 5 ½ Stunde‘ 

* Sur 12 Laternen den 22. — 24. von 11 Uhr Nachts ab 
der Stunden; den 25. von 11 Uhr Nachts ab 4 Stunden; 
Da 26. von 11 Uhr Nachts ab 5 Stunden und den 27.—31. 

> Ar €. von 11 Uhr Nachts ab 6 ½ Stunde. 

Met e Einwohnerſchaft erſuchen wir ergebenft, falls fie be⸗ 
icht 


1 
1 
1 
Bi 


en ſollte, daß in der obengedachten Zeit eine Laterne 
Bar mit Gaslicht erleuchtet ift, dies dem nächſtwohnenden 
aſtns + er teher oder Polizei⸗ Beamten event. unter Nam⸗ 
# a ahung zweier Zeugen im Polizeiamt, zum weiteren 
5 U ahren gegen den Schuldigen, anzuzeigen. Nach F. 17 
IM zas⸗Contracts hat der Unternehmer, wenn eine Viertel⸗ 
F 1585 nach der für den Anfang der Beleuchtung beſtimmten 
18 t eine oder mehrere Gaslaternen nicht brennend gefun⸗ 
Ss werden, für jede nicht brennend gefundene Laterne 2½ 
mot. Conventionalftrafe zu zahlen; dauert der conſtatirte 
5 angel über eine Stunde fort, das Doppelte; gleiche Strafe, 
Aa die Laternen eine Viertelſtunde oder früher in obiger 
erloͤſchen. 5 11037. 
Hirſchberg, den 14. October 1864. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


11009, Bekanntmachung. 

md u unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift auf Grund vorſchrifts⸗ 
bg iger Anmeldung eine Handelsgeſellſchaft sub lauf. Nr. 20 
unter der Firma: 


gez. Vogt. 


a „Dunkel und Roehr“ 
7 Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen: 
folge Verfügung vom 11. am 12, Ottoder 1864 eingetra⸗ 
gen worden. Die Geſellſchafter find: 
a) der Apotheker Herrmann Dunkel, 
a b) der Apotheker Guſt av Roehr. 
| Die Geſellſchaft hat am 16. Juli 1864 begonnen. 
Hirſchberg, den 12. Oktober 1864. 
Königl. Kreis ⸗Gericht. J. Abtheilung. 
12 Saen leider f ie 2 rn 
EN unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter ift bei Nr. 19 die Firma: 
Kulms & Kleiner“ in Folge eg der Geſellſchaft, 
folge Verfügung vom 11. am 12. Oktober 1864 gelöſcht 
* „Hirſchberg, den 12. Oftober 1864. 
N Königliches Kreis» Gericht, 1. Abtheilung. 


N 
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F 


Kölner Dombau⸗Lotterie 1864. IR 


Majeſtät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner Dombau's bewilligt. 


Hauptgewinn 100,000 Thaler. 


er 


Expedition des Boten. 


e auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden ſ. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. 


11011. Bekanntmachung. N 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 202 die 
irma: „E. H. Kleiner“ 
zu Alt⸗Kemnitz, Kreis Hirſchberg, und als deren Inhaber 
der Kaufmann Ernſt Hermann Kleiner zu Hirſchberg, zu⸗ 
folge Verfügung vom 11. am 12. Oktober 1864 eingetragen 
worden. irſchberg, den 12. Oktober 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


1100. Belanntmadung. 

a unferem Geſellſchaftsregiſter ift bei Nr. 16 die erfolgte 
Auflöſung der unter der Firma: „Dauſel & Dunkel“ 
hierorts beſtandene Geſellſchaft, zufolge Verfügung vom 11, 
am 12. Oktober 1864 eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 12. Oktober 1864. 
Königl. Kreis: Gericht. I, Abtheilung. 


10939. Bekanntmachung. 

Wir beabſichtigen drei Feuerſpritzen meiſtbietend in 
termino den 7. Nopbr., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe zu verkaufen. E 

Die Spritzen können jederzeit in Augenſchein genommen 
werden, auch Gebote bis zu dem obigen Termine abgegeben 
werden. Bunzlau, den 5. Oktober 1864. 

Der Mggiſtrat. 


107 Klötzer⸗Verkauf. 


In den nachſtehenden Revieren der Oberförſterei Herms⸗ 
dorf u. K. ſollen von dem diesjährigen Holzeinſchlage, gegen 
Baarzahlung, in Looſen und meiſtbietend verkauft werden: 


1. Im Forſt⸗Revier Hermsdorf Stück. 


2 Se. Han 
3. . Biersdorf 364 
4. . Brückenberg. 540 
8 . Wolfshau. . 499 =» 
6. . Seidvurf . . 10 = 


Der Verkauf der Hölzer aus den Revieren Hermsdorf 
u. K., Hain und Giersdorf erfolgt —— 
den 25. October a, c., früh von 9 Uhr an, 
im „Gaſthof zum weißen Löwen“ hier, 
und eben daſelbſt 7 
den 26. October a. 0., Nachmittags von 2 Uhr an, 
aus den drei letztgenannten Revieren. 
ahlungsfähige Käufer werden 2 eingeladen. 
ie näbeten Kaufs⸗Bedingungen ſowie 
Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im Ka⸗ 


meral⸗Amte, ſowie in der Oberförſterei⸗Kanzlei zu Giersdorf 


zu erfahren. 
Hermsdorf u. K., den 15. October 1864. 


Reichsgraͤflich Scha Ai 8: ; : f 15 9 75 » Standesherrliches 


agerpläge dieſer 


BIETER 


= 
3 


N 


Martini⸗Meſſe in Frankfurt a O. 
10943. Das Auspacken der Waaren in den Ge⸗ 
wölben beginnt am 5. November; der Meßbuden⸗ 
bau am 7. November. Eingeläutet wird die 
Meſſe am 14. November c. 
Der Magiſtrat. 


1177 freiwilligen Verkauf des den Müllermeiſter Er nſt 
Wilhelm Zugehör' ſchen Erben von Barſchdorf ge 
hörigen Wind⸗ und Waſſermühlen⸗Grundſtücks 
Nr. 36a zu Barſchdorf 
nebit einer aus Nr. 31 Barſchdorf zugekauften Parzelle von 
4 Morgen 130 Q⸗Ruthen, zuſammen tarirt auf 9919 Thlr. 
10 Sgr., iſt ein Termin auf 
den 27. October 1864, 
von Vormittag 11 Uhr ab in unſerem, am Kohlmarkte hier⸗ 
ſelbſt befindlichen Gerichtslokale anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige vorgeladen werden. 10355. 
Taxe und Bedingungen ſind in unſerem Bureau II ein⸗ 
zuſehen. Liegnitz, den 26 September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Seit dem erſten dieſes Monats habe ich 
meine Thätigkeit am hieſigen Gericht angetreten, 
und wohne am Niederringe im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Kaeſe. 
Schönau, den 16. Oktober 1864. 
Werner, 
Rechts = Anwalt und Notar. 


11028. Donnerſtag, den 80. October c., Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, ſoll im hieſigen Gerichtskretſcham Haus⸗ und 

Wirthſchaftsgeräth gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Heriſchdorf, den 17. October 1864. - 
Das Orts⸗Gericht 


10942 Bekanntmachung. 
Zufolge Auftrags der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 
ierſelbſt werde ich die zum Sattlermeiſter und Spielwaaren⸗ 
abrikant Heidrich ' ſchen Konkurſe gehörigen Sachen, bes 
ehend in Möbeln, Kleidungsſtücken und diverſen Sorten 
Spielwaaren, im Termine 
den 28. Oktober d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 
auf dem Rathhausſaale hierſelbſt, und wenn nöthiz, den 
folgenden Tag, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in 
Preuß. Courant verkaufen. 
Seidenberg, den 10. Oktober 1864. 
Koenig, Auktions⸗Commiſſar. 
Kamm ꝓ . —— 
10985. Eine ganz gut gelegene Stelle zu einer Bäckerei, 
mit einem Bars vortheilhaften Backofen, iſt zu verpachten 
und kann bald bezogen werden im Gerichtskretſcham 
F 5 bei G. Hain in Heriſchdorf. 
Auch ſind daſelbſt Wohnungen für permanente Miether 
zu vermiethen u, können bald bezogen werden; es kann auch 
etwas Garten dazu abgelaſſen werden von 
2 G. Hain in Heriſchdorf. 


10988. 


N 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmach 
10964. Es ſollen nachſtehende Hölzer an beſagten 4 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an Ort und 
verſteigert werden. 
1. Am 24. Oktober d. J. von ſrüh 9 Uhr ab: 
In dem Forſtrevier Reichwaldau, 
Forſtort Brand und Mochenſtück, an der Chauſſee 
önau nach Jauer gelegen, 
384 Stück Lattenklötzer, 
6% Klafter weiche Knüppel, 
64%, Schock hartes Schlagreißig, 
87 dto. weiches dto. 
31 Stück weiche Langhaufen. 
2. Am 27. Oktober d. J. von früh 9 Uhr ab: 
In dem Forſtrevier Mochau, 
Forſtort Pombſener Seite. 
208 Schock hartes Schlagreißig. 
Mochau den 14. Oktober 1864. 2 
Das Grofsberzogl. Oldenb. OberinfpeciorgE | 
€ — 


100%. Acker⸗Verpachtung. 4 
Von dem G. v. Kramſta'ſchen Vorwerk Nr. 18 
zu Ober⸗Schmiedeberg ſollen circa 50 Morgen 
Acker dismembrative verpachtet werden, hierzu IM 
ein Termin zum I 
23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, 

an Ort und Stelle feſtgeſetzt worden. 1 
Die Pachtbedingungen lönnen bei dem Förſter 
Stephan und bei Uuterzeichnetem eingeſehen 
werden. F. Mattis i. V. 
Schmiedeberg den 15. Oktober 1864. | 
11008. Verpachtung. I 


Eine gut gelegene, geräumige Lackirb Werkflatt neb | 
Wohnung, ſchon feit mehreren Jahren beſtehend, iſt Ver“ 
änderungshalber p. 1. Jan. 1865 zu vermiethen. Näheres bei 


Jauer. 


nebner, 
Gaſtwirth im Jordan. 


Pachtgeſus 
10877. Nicht zu überfehen ! 


Eine Bäckerei, leichviel in der Stadt oder in einem 


ebhaften Dorfe, wird bald oder zu 
Weihnachten zu pachten 


Aer 
Offerten ſind unter Chiffre: O. H. 40 Striegau franco 
einzuſenden. j 


11016. Daukſagung. e 

Bei dem ſchmerzlichen Verluſt, welcher uns durch das am 
10, d. M. zu frühe Dahinſcheiden unſeres älteſten Sohnes 
Alwin, im Alter von 15 Jahren 8 Monaten 12 Tagen, 
betroffen, wurden uns ſo viele Beweiſe herzlichen Mitgefühls, 
durch Ausſchmückung feiner letzten Ruheſtätte, durch die auf⸗ 
opfernde Liebe der hieſigen Junggeſellen und Jungfrauen, 


durch Troſtesworte von Nah und Fern, ſowie durch die zahl, 
reiche Grabebegleitung zu Theil, 55 wir Allen einen tiefe f 


Sa. 


nen $ ; ichigen Wunſche, Gott N „Mank fü 
Allen Dant er g er el geen, can gebenperſcherungs⸗Bant für Oeutſhland 


g 


obe H. Füllner und Frau. in Gotha. Es 
— lden ben 16, Dtober TEL rerſicherungsbeſtand am 1. Oetbr. 1864 45,469100 rtl. 


8 Anzeigen vermiſchten Inhalts. Effektiver Fonds am 1. Oetbr. 1864 12, 40000 -» 
0. Meine Niederlaſſung in Arnsdorf als pract. Arzt, Jahreseinnahme pr. 188. 2038557 
undarzt und Geburtsbelfer beehre ich mich mit dem Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Bele⸗ 
. 10 bie ken ergebenſt anzuzeigen, daß ich jeden Donnerſtag von gung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Si⸗ 
n 018 3 Uhr in meiner früheren Wohnung, Hoſpitalgaſſe, cherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueber: 


ge ſprechen fein werde. Kettmann, üſſe an die Verſicherten — in dieſem Jahre mit 37 
— Kgl. Aſſiſtenz⸗ Arzt a. D. Prof, Im Tanigen mit 38 De era Prämien 
N se SER — möͤglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe. 
10086, Da ich nicht perſönlich von Allen Abſchied nehmen Verſicherungen werden vermittelt durch a 
ER, fo ſage ich allen lieben und wahren Freunden, bei ledrich 8 in Hirſchb 
biene Abgange von Harpersdorf nach Hirſchberg ein herz⸗ . ampert in Hirſchberg. 
fr es Lebewohl, mit der Bitte, mir auch in der Ferne Ihr h. Spohrmann in Bolkenhain. 
ſeundliches Andenken zu bewahren. Julius Ulrich in Goldberg, 
Harpersdorf, den 16. Oktober 1864. Wilh Rößler in Greiffenberg 
g Verwittwete Cantor Feige. C. Weiß in Jauer er 
Md der Schuhmachermſt. Ir, Geld ner, früher in Carl Friedrich Pohl in Landeshut. 
5 pen BI HIER 1 bis zum Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg. 
Abenbung gebradt 7 — F Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg. 
Landeshut im October 1864. A. R. 10800. Ziebig & Co. in Waldenburg. 


i Geſchäfts⸗ Uebernahme. 2 
ax Nachdem ich die bisher Herrn Julius Herrmann hierſelbſt gehörige Seifenſiederei 
duflich an mich gebracht habe, erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum von hier und Umge⸗ 
gend meine Fabrikate, als I. u. II. Sorte Kern-, Harz» und Toiletten⸗Seifen, ſowie alle Sorten 
hegoſſene und gezogene Lichte, ferner: Rüböl, Stearin⸗ und Paraffinkerzen, Stärke, ſowie überhaupt 
alle in mein Fach ſchlagenden Artikel einer geneigten Beachtung zu empfehlen, da ich ſtets bemüht 

kin werde, jeden meiner Kunden durch reelle Bedienung und zeitgemäße Preiſe zu befriedigen. 
er Schmiedeberg, den 14. October 1864. 

Heinrich Klein, Seifenfieder, 


10859. nebenan dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß.“ 


Liverpool & London, 
Feuer⸗ und Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


0 10941. 


} Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir Herrn Maurer- und Zimmermeiſter J. Timm in Hirſchberg die 
Verwaltung einer Mee unſerer Geſellſchaft übertragen haben. a 


Breslau, den 10. October 1864. Die General-Agentur: Strehlow & Lafwig. 


| Liverpool & London, 
Feuer- und Tebens Verſicherungs Geſellſchaft, . 
gegründet 1836, conceſſionirt in Preußen 1863; die Geſellſchaft unterwirft ſich der Preußiſchen Gerichtsbarkeit. 
Grundkapital: 13% Millionen Thaler. 
IR Neſerven ultimo 1863: Thlr. 9,888,460. 
De Einnahme pro 1868 : Thlr. 5,031,855. 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halte ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 
lige Art unter er Pe Pre zu billigen und feſten Srämien betten empfohlen und verabreicht aukfthr, 
iche Proſpekte gratis, ; i min m, 


| Agent der giverpool- Londoner Feuer- u. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


C EEE EEE 
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10722. Alle Diejenigen, welche Forderungen an den am 
7. Juni d. J. verſtorbenen Landesälteſten und Ritterguts⸗ 
Beſitzer Herrn Heinrich Titze auf Seitendorf zu haben 

vermeinen, werden hierdurch wegen Erbtheilung aufgefordert, 
binnen längſtens vier Wochen dieſelben bei Unterzeichnetem 
anzumelden. 

Es haben ſich aber auch die, welche Gelder von dem Ver⸗ 
ſtorbenen hinter fi haben, binnen gleicher Zeit mit der Zah: 
lung einzuſtellen, widrigenfalls fie Klage zu gewärtigen haben. 

Ketſchdorf, den 6. Oktober 1864. Th. Tamm. 


—. —. ß. ß 
> aller Art wird gefertigt, ſowie 
Damen Put Hutfacons, Tuch⸗ und Filz 
Hüte, Wollſachen, Blumen, Federn ꝛc. in Auswahl bei 
11050. L. David, Hirſchberg, Ring 9, (dunkle Burgſtr). 


Die Unterzeichnete iſt geſonnen, eine Einrichtung zu treffen, 
um auch im Herbſt, Winter und Frühjahr dem geehrten 


Publikum mit warmen Bädern dienen zu können. 
Eine Subſcriptions⸗Liſte circulitt bereits in der Stadt. Im 
19 70 der Auswärtigen und aller Derer, an welche dieſe 
iſte nicht gelangt, zeige ich an, daß Billets zum Subſcrip⸗ 
tions: Preife, das Dußend 2 Thlr. während des Monats 
October bei dem Conditor Herrn Edom zu haben find; nach 
dieſer Zeit nur zu 2 Thlr. 6 Sgr., das einzelne Bad zu 6 Sgr. 
Der Anfang des Winter⸗Bades iſt den 24. October. 


Wittwe Kühn, Bade⸗Anſtalts⸗Peſitzerin. 
Zum 1. November habe ich auch für einen einzelnen Herrn 
ein möblirtes Stübchen mit herrlicher Ausſicht zu ver: 
miethen. 11013. . 


10721. Meine Wohnung iſt jetzt Auengaſſe beim Herrn 
Gärtner Schoebel. 
Hirſchberg, den 8. Oktober 1864. 
chumm, penſ. Kontrolleur, 
jetzt Zeichner und Kalligraphiſt. 


Pho tographiſches Atelier 
von Eduard Jäger zu Friedeberg a. Q. 
10819. empfiehlt ſich. . 


10958. Die Schleſiſche Zeitung wird mit zu leſen gewünſcht. 
Von wem? jagt die Expedition des Boten. 


11004. Auf Grund ſchiedsamtl. Vergleichs nehme ich bier: 
durch die in der e IERLENG Gerichtskretſcham 
ierſelbſt am 3. Septbr. c. gegen die Beſitzer der Gärtner⸗ 
tellen Nr. 3 und 43 hier ausgeſprochenen Beleidigungen als 
unwahr zurück und warne vor deren Weiterverbreitung. 
Arnsberg b. Schmiedeberg, d. 14. Okt. 1864 K. Ludwig. 


Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich den Häusler 
Ernſt Dietrich aus Johns dorf für einen unbeſcholte⸗ 
nen Mann. 10984 

Spiller, den 8. October 1864. 


Ber kauf Anzeigen. 
Meinen in der Striegauer Vorſtadt gelegenen Garten 
mit Wohnhaus, beſonders für einen Gärtner ſich eignend, 
beabſichtige ich im Ganzen oder geiheilt zu verpachten, unter 
Umſtänden auch ebenſo zu verkaufen. 
Jauer, den 16. October 1864. ; 
2 10993. Schenermann, Lehrer. 


G. Neumann. 


— 1934 


Ein Gaſthof mit Ausſpannung, ſchönem Obſt⸗ und Ge 
müſegarten, gewölbter Kegelbahn, Billard, maſſiver Scheuer 
und gut eingerichteter Loh zerberei iſt ſofort für den eis 
von 6500 Thaler zu verkaufen. 10026. i 

Auch würde ſich derſelbe, da er unmittelbar am fließenden 
Waſſer liegt, zu jeder Fabrikanlage eignen. 0 

Näheres theilt auf mündliche oder portofreie Anfragen der 
Eigenthümer H. Wiesner in Reichenbach in Schl. mit“ 
„ EEE 
>. Mühlenverkauf. 5 

Die Waſſer⸗ mit Windmühle zu Girlahsposfs 
Kreis Bolkenhbain, mit circa 10 Morgen Grundſtück un 
vollſtändigem Inventarium, iſt era halber 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Auch kann, wenn es 
gewünſcht wird, eine Stelle mit circa 17 Morgen Grundfit 
dazu abgelaſſen werden. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt.“ 
10983. Mein hier am Markiplatze gelegenes Eckhaus, wo⸗ 
rin ſich zwei Verkaufslokale befinden, beabſichtige ich zu 


verkaufen. Nähere Bedingungen beim Eigenthümer zu er⸗ 
fahren, Hirſchberg, im October 1864. Carl George. 


100 Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Eine ſehr freguente Gaſtwirthſchaft an der Straße 
und in unmittelbarer Nähe einer Stadt im Kreiſe Lauhan 
belegen, welche ſich auch zum gleichzeitigen Betriebe de? 
Fleiſcher⸗ und Bäder» Gewerbes eignet, mit geräumigen 

immern, einem Tanzlokale, Opſt⸗ und Gemüſegarten und 
5 Morgen Ackerland beſter Qualität beabſichtigt der Beſihel 
wegen eing tretener Verhältniſſe zu verkaufen. Das Nähere 
ii auf portofreie Anfragen bei dem Unterzeichneten zu er“ 
fahren, Markliſſa, den 13. October 1864 


Sitte, Commiſſionalt. 


160% Acker- Verkauf. | 


Sechs Scheffel Acker (Breslauer Maas) zu Greifenberg 
an — A Chauſſee gelegen, find alsbalb 
zu verkaufen. N 

Zur Ertbeilung näherer Auskunft und zur Abſchließung 
des Kauf » Vertrages iſt ermächtigt der Zimmermeiſter 
Hübner zu Lauban. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


1. Ein ae in einer der ſchönſten und fruchtharſte 
Gegend mit circa 400 Morgen Acker, Garten, Wieſe ung 
Wald, 40 Stück Rindvieh, 18 Stüc Pferde und 600 SH 
Schafvieh, maſſ. Gebäuden c., iſt unter den annehmbar 
ſten Bedingungen zu verkaufen. 0 8s 

2. Desgl. eine maſſ. Waſſermühle mit franz., deut 
und Spitzgang Brettſchneide und frequent. Bäcker 
Dazu 8 Stück Rindvieh, 4 Pferde und 40 Schffl. alt M 


Ausſaat. 
3. Mehrere Ruſticalgüter von 130, 60 und 70 Morgen 
Nur dem wirklichen Selbstläufer theilt Näheres mit deß 


10991, Commiſſ. Heinzel in Bol 


BIT TEE TRITT ET NZ u . 
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Maſtvieh⸗Verkauf. 


er kauf. 
Preiherrl. v. Notenhau'ſches Wirthſchafts⸗Amt. 


„SE Bergmann’s Bart- 
Srzeugungs-Tinctur, ZE 
nilkteitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
1 * jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Sch. 


. : in Viſitenkarten⸗ 

Photographicen Ser en 

das Stück A 1½ Sgr., vorräthig in der 

| M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
11035, (Julius Berger). 

11046. Sicilianiſcher 


Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, 
für Bruſt⸗ und Halsleiden, ſowie für Bräune bei Kindern, 
besgleichen die rühmlichſt bekannten 


E. Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen 
und Andreas Hauſchild's 


vegetabiliſchen Haarbalſam 
empfiehlt 9 ſch Se Scoda, . 
Friedeberg a. Q. vis-A-vis der katholiſchen Kirche. 


0015. 


1935 2 


11036. Neue Schotten, ſowie marinirte und 5 


eräucherte Heringe empfiehlt 
8 F. A. nen äußere Schildauerſtraße. 


11000. Eine gute Dreh⸗Orgel nebſt zwei Walzen, 22 
Stücke ſpielend (worunter der Einzug von Paris und nach 
der jetzigen Zeit die ſchönſten Tanzſtücke) iſt billig Im Ders 
kaufen beim Kupferſchmiedemſtr. Julius v. d. Lippe 


8 in Laudan 
Den Preis ertheilt auf frankirte Anfragen d. Obige. 


41. * * 
2 Stearin - Lichte 
von A. Motard & Co. in Berlin, pro Pack 5%, for, 
6 u. 6½ ſgr., der Centner 27 rtl. 
Beſte Kern⸗Seife, das Pfund 4½ und 5 far,, empfiehlt 
N. Grauer in Schönau. 


Freunden einer 


uten Pfeife Tabak und s 


n ſehr guten, billigen Cigarre können wir 


mit Recht die Tabak⸗ u. Cigarren⸗Handlung von 
August Wendriner empfehlen. 


a billigiten Beleuchtung en 
etroleum⸗ u. Solaröl⸗Lampen 


in Tiſch⸗, Wand: und Häuge⸗Lampen⸗Form, 
unter Garantie des guten und ſparſamen Brennens. 
Auch werden alte Del-Lampen in ſolche Obige ums 
gearbeitet und möglichſt raſch beſorgt. 


3 Desgl. find Brenuuſtoffe zu obigen Lampen zu haben. 


H. Liebig, Klempnermſtr., 


am Burgthore, 
11026. im Hauſe des Herrn Rechts⸗Anwalt Aſchenborn. 


Düffelmäntel und Jacken, 


in den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


pfiehlt billigſt 


11047. 


Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


Mein in allen Neuheiten beſt ſortirtes Mode⸗Damen⸗Putzwaaren⸗ 


Lager, als: Hüte in Seide u. Filz, Kapotten, Hauben, Coiffüren, Netze 


u. dgl., 
1 Friedeberg a. B. 


empfehle ich einer gütigen Beachtung unter Zuſicherung reeller u. billiger Bedienung. 


Auguste Gläser. 


Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorftehenden Jahrmarkt in keiner 
Marktbude, ſondern nur blos in meinem Geſchäfts⸗Lokal feil halte. D. O. 


rr 


— 1936 — 


nden Ohlauer und Schwedter Nollen⸗Tabak | 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtr. 78. 


e, Mein Tuch⸗ und Buxkin⸗Lager 

iſt durch maſſenhafte Einkäufe während der letzten Leipziger 
Meſſe nun auf's Vollſtändigſte ſortirt und indem ich an dem 
geehrten Publikum beſtens empfehle, kann ich in Bezug auf Preiſe 
und ſchönſter Auswahl was Außerordentliches bieten. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Kurzer 5 5 u . 4 . . x N 0 A 22 9 N 7 * 
8 Maoritz Cohn in Jauer, 2 
55 Goldbergerſtraße im Hauſe des Wagenbauer Herrn Hacke, ? 
„empfiehlt feine mit den neueſten Leipziger Meßwaaren wohlaſſortirte 8 
2. Band-, Poſamentier-, Weiß⸗ u. Putzwaaren⸗Handlung 37 
8 2 und alle anderen in dieſe Branche gehörenden Artikel, namentlich: 8 
ech, für Damen: für Herren: Y 
S wollene Seelenwärmer und Kragen, wollene Oberhemden, ganz neue Deſſins, 8 8 
883 und ſeidene Cravatten und Shlipfe, | couleurte und weiße Piqué⸗Oberhemden, = E i 
18811 Winterhüte in Tuch und Filz. Shirting⸗Oberhemden, 5 2 
SS garnirt und ungarnirt!!! Chemiſetts u. Kragen, auch bunte Chemiſetts, B 2 
28 Crinolinen von 10 fgr. an, ſchwarz⸗ ſeidene Halstücher, ch 
128 Netze und Coiffuren aller Art, . . Chemiſetts, ＋ 8 
S* Glagé- und Winterhandſchuh, ſeidene Regenſchirme von 2% rtl. an, 82 
24% Düffel⸗Jacken, elegant beſeßt; Cravatten und Shlipfe aller Art, S 2 
& für Mädchen und Damen: wollene Gefundheitd- Camifold, 2 
SF ſchwarze u. bunte Thibetblouſen, eleg. verfohnürt, | wollene und baumwollene Unterjaden, 2 
S weiße Mullblouſen und Ledergürtel, Re . Unterbeinfleider, ,$ 
2 Ballkränze; ſeidene Taſchentücher; 22 
58 ſeidene, wollene und baumwollne Bänder, wollene und baumwollne Strickgarne aller Art,. S 2 


Eſtremadura, Spitzen, Blonden. Blumen, Federn, alle Sorten Futterſtoffe und ſämmtliche 
Artikel für Putzmacherinnen, Schneiderinnen, Schuhmacher und Schneider en gros & en 
detail zu den zeitgemäß ſtets billigſten Preiſen, und ſtets raſcher und reeller Bedienung. 3 


Moritz Cohn in Jauer, Goldbergerſtraße No. 53, 
11015. im Wagenfabrikant Hadeichen Haufe, 


8 


= 
— 
2 
8 


Heel und b 


Zweite Beilage zu Nr. 84 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
19. Oktober 1864. 


Für Ball⸗Toilette 


empfehlen wir 6 Ellen breiten weißen Kleider: Till, 
wie auch eine große Auswahl glatter, earirter u. geſtickter 


Gaze etèrnel. Gebrüder Friedenfohn. 


11029. Langſtraße No. 1. 


1034. enn 


Wollene Jagd⸗Oberhemden 5 
In bedeutender Auswahl vorräthig, das Stück zu 2˙½ rtl. empfiehlt 


Sun Max Wygodzinski. 
. ESTER STETTEN 


o. E. Hoffmann, vormals E. Dittmann, 


93. innere Schildauer Straße, 93. 


empfiehlt ſämmtliche Artikel in beſter Qualität, nach wie vor zu den bekannt billigſten Preiſen und bemerke: 
da ich früher meine verehrten Abnehmer prineipiell ſtets reell und niemals theuer bedient habe, auch jetzt keiner 
die Preiſe ermäßigenden Offerte bedarf, um Jedermann zu überzeugen, daß ich in den Stand geſetzt bin, durch 

erbindung mit den beſten Hüttenwerken und Fabriken ſämmtlicher Concurrenz die Spitze bieten zu können und 
zeitgemäß zu den möglichſt billigſten Preiſen verkaufen werde. 


Nor, Dreſchmaſchinen. 


it Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr praktiſch conſtruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchinen, 
hr tarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen Flegeln, Siedemaſchinen zwei: u dreiſchneidig zu Hand⸗ und 
etrieb, Getreide⸗Wurfmaſchinen, paſſend für alle Getreidearten u Sämereien, unter Garantie und billieſten Preiſen. 


Fr. Hanke 


Maſchinenfabrikant in Probſthain bei G 


0 


4 
oldberg in Schl. 


10000. Da ich beabſichtige, mein Mode: und Schnittwaaren⸗Lager gänzlich 
u räumen, ſo verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Waaren zu den früheren billigen 
reiſen und iſt Jedem dadurch Gelegenheit geboten, die bekannte gute Qualität wieder 
zu den billigen Preiſen einkaufen zu können. 1 
Zugleich empfehle ich auch mein großes Lager eleganter Damen⸗Düffel⸗ 
Mäntel und Burnuſſe, desgleichen Damen: und Kinder: Jacken und bitte 
um gütige Beachtung. 


Friedeberg a. O. J. E. Petzold. 


— 
1 
ee Malz⸗Syrup, 
vorzüglich Noc Mader dope pro Pfund 2½ Sgr., 
im Ganzen noch billiger, empfie ; 
= Re R. Grauer in Schönau. 
Lotterie Antheile u 
Lotterie find abzulaſſen beim 
Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 


10973. Stempel⸗Preſſen, 


das Stück von 1 Thlr. 10 Sgr. dis 4 Thlr., verfertigt unter 
Garantie C. Hönſch, Mechanikus in Bunzlau. 


10731. Dr. Pattison's 
Gicht watte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gent und Rheu- 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen⸗ 
und Unterleibsſchmerzen, Rüden: und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugviſſe werden gratis ab⸗ 


egeben. 
Alleis acht bei: Eduard Temler in Görlitz; 


C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 
10963. Beſtes dreifach gereinigtes 


Petroleum, um 


beim Brennen vollkommen geruch und 8 
das Quart 10 ſgr., ſowie beſtes waſſerhelles 


n Photogene, m 


das Quart 10 ſgr., als auch beftes, fait weißes 


Prima-Solaröl, 


pro Pfd. 3% far., bei Abnahme von mindeſtens 5 Pfund 
3½ ſgr., bei Ballons und ganzen Fäſſern billiger, empfehlen 


Hirſchberg, Langſtraße: Robert Friebe, 
Schildauerſte:: F. A. Reimann. 


10723 Du” 
Ater Klaſſe 130ſter 


" 


10253 Apotheker Bergmann’s 
Eispomade. 

rübmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus: 

fallen und Grprauen zu verhindern, empfieblt à F.. 5, 8 

und 10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchderg. 


Die Leder Handlung 
des A. Rincke in Goldberg 

hat wieder eine große Parthie fhöner Fahllederabfälle 

auf Lager und verkauft dieſelben in größeren und kleinern 

Quantitäten zu billigen Preiſen. \ 10998. 


10992. Für Windmüller. 

Wegen Veraͤnderung iſt ein complettes Ruthenzeug, 
1862 und 63 aufgezogen, billig zu verkaufen in der Berg⸗ 
mühle zu Gräben bei Striegau. 


1938 


beginnt auch dieſes Jahr mit dem 1. November: 


22 > 5 
— 


ed. Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verfich 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beach 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107 


11032. Ein zweithüriger Kleiderſchrank ſteht bald 
verkaufen b. Flachshändler Sommer v. d. Burgtho 


Meſſing. Patent⸗Oel⸗Schiebe⸗Lampen, 
ſowie Solaröl⸗Hänge⸗ u. Tiſch⸗Lamp 


nach den neueſten Verbeſſer 
empfiehlt in großer Auswahl billioſt 8 
10882. E. Lauffer in Goldberg. 


Fein gemahlenes Knochenmehl 


in nur reeller Waare und zu herabgeſetzt if 
offerirt per Caſſe als auch auf, Credit die en et - 
— pr E. 2 —— in Beſand vw 
ederlage für Friedeberg a. Q. U en 
Hrn. N. Lachnit. 0 = 9405. 5 


Theerseife, 8 
1. Schl. 


10251. Alexander Mörſch in Hirſchberg 


11035. Eine Barthie , Futtermehl“ habe ich berg! 
bekommen. .A. Reimann, auß Schildauerſte, 


G egen 3 ahnſchmerz 
m 4 

Selle, 1 50 2% 8 den Stillen Bergman 
10252. Alexander Mörſch in Hirſchderg i. Schl. 


Der Bock⸗Verkauf 
in der Merino⸗Stammſehäferei Holz 
kirch bei Lauban 


wirkfamftes Miel gegen 
Hautunrcinigkeiten, 


Schurgewicht pro Hundert der 3 

Preis 1864: 100 Tl. bei 10%, Loden zur Oil 

und 4 Pfd. Thara pro Ctnur. * 
Die Thiere find geſund u. ſtarker Figur 
Holzkirch bei Lauban. 0 
10967. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


10995. Eine wenig gebrauchte Dr mil 
Goͤpelwerk ſteht zum Verkauf bei ene 4 
A. Nidelmann in Jauer. 


Gummiſchuhe, alle Sorte 
alanterie ,, und Kurzwaaren 


E. Lauffer in Goldberg · 


10997. Regenſchirm 
Lebertaſchen, 1 8 
großer Auswahl empfiehlt 


FFC 
026. Unterzeichneter empfiehlt fein Commiſſionslager F 
von vorzüglichen Pianino's aus den renommirteſten 2 
5 Fabriten Berlins unter Garantie. 25 
8 Auch Flügel- Inſtrumente werden zu angemeſſen % 
J billigen Preiſen En ! 
& Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. & 
FE 
10557. Ein noch faft neuer eiſerner Ofen ſteht zum 
Verkauf in dem ni Mo ſch'ſchen Haus“, Schützenſtraße. . 
eee 


n Zuchtvieh. EI 


Aus den Rinderheerden des Ritter⸗ 
gutes Holzkirch bei Lauban werden 
abgegeben: 

junge Allgäuer und Ayrſ hire Vollblut: 


Bullen, 
Halbblut⸗Bullen 2 N auer), 
ein junger Holländer⸗Bulle (Ayrſhire Schle⸗ 
ſiſche Land⸗Race), 
N u. Halbblut) 8 Wochen alt. 
Bei der am 20. September 1864 in Lauban ab⸗ 
ehaltenen landwirthſchaftlichen Ausſtellung wurden 
en hieſigen Heerden bei ſtarker Concurrenz folgende 
Preiſe zuerkannt: 
I. Categorie: Höhelands⸗Nacen. 
der Allgäuer Heerde als Stamm der iſte Preis 

(After Ehrenpreis der Herren Kreis ⸗Stände), 
der Ate Preis für den Allgäuer Bullen Nr. 2/17, 

(19 Monat alt), 
der Afte Preis für die Allgäuer Kuh Nr. 11, 

der Kite Preis Ferſe Nr. 2/24; 
II. Categorie: Engliſche Raten. 
der Pte Preis für den Ayrſhire Bullen Nr. 110, 
der Tie Preis die Kuh Nr. 110, 
er Aſte Preis „ Ferſe Nr. 2/10; 
III. Categorie: Nremzungen. 
der Aſte Preis für den Bullen Nr. 2/50, 
5 Be Preis „Nr. 1A. 
Die hieſige Allgäuer Heerde zeichnet ſich durch ſtark 
enfticelie Sruftifbung, leichte Ernährungs: 
fäbigkeit und hohen Milchertrag vortheil ⸗ 
aft aus; ſie verbindet die ee 
080 Shorthorns mit dem Milch⸗Ertrage 
er Holländer, und kann der Beachtung der Herten 
Züchter Heften empfohlen werden. 

Hierorts erkaufte Thiere werden nach 8 der 
Herren Käufer frei Görlih oder Kohlfurt zur Bahn 
gestellt. Holzkirch, den 15. October 1864. 
10066. Das Wirthſchafts Amt. 


R 


Neue Flügel und Pianino . grosser 
Auswahl mit mehrjähriger Garantie, und für 82 Thlr. einen 
gebrauchten 6%, octav. Mahag.-Flügel (von Bessalié in Bres- 
lau) empfiehlt die Piano-Fabrik von Ed, Sei- 
ler in Liegnitz. 10880, 

Neuer Beweis für die Portrefflichkeit der 
aromatiſchen Gichtwatte. 
Daß die Wirkungen der aromatiſchen Gichtwatte“ 
in meiner Familie vom beiten Erfolge waren, bezeuge i 
hierdurch und empfehle gleichzeitig Jedermann das vortreff⸗ 


liche Hausmittel. . 
Fürſtenwalde. W. Claufius, Bürgermeiſter. 
Vorräthig in Packeten a 5 u. 8 fgr. bei 


Alexander Mörſch. 


Naufgeſuche. . 
Gut abgeröſteten Stengel⸗Flachs, ſo wie auch 
gebrechten, und Leinſaamen kauft zum höchſten 
Preiſe Ernſt Legner in Buchwald. 10724. 


Schniebiner Kartoffeln, nach Probe, 


werden gekauft in d. Nieder⸗Müßhle zu Meffersdocf. 


50—60 Schock gefundes 
Schütten: und Gebundftrob, 
liefermäßig gebunden, kauft das Dominium El⸗ 
bel⸗Kauffung bei Schönau und erbittet Offerten 

nebſt Preisangabe. 10948. 


nd 
Kauf⸗Geſuch. 

10965. Eine Gaſtwirthſchaft an einer belebten Chauſſee 
mit circa 40 Morgen gutem Acker nebſt dem dazu gehörigen 
lebenden und todten Inventar wird von einem zahlungsfä⸗ 
bigen Käufer ohne Agenten zu kaufen geſucht. Briefe franco 
S. 30 poste restante Freiburg i/Schl, Mitbedingung find 
maſſive Gebäude. 


Zu vermiethen. 


11038. Eine möblirte Stube nebſt Alkove an der Prome⸗ 


nade iſt zu vermiethen bei Cuers, innere Schildauerſtr. 86. 


Kürſchnerlaube 12 iſt von Oſtern ab die von Hrn. 
Waldow ſeit 16 Jahren 8 Wohnung, be- 
ſtehend aus dem 2. und 3. Stock, anderweitig zu 
vermiethen. 11027. 


10914. Ein ſehr geräumiges Lokal, zu jedem Geſchäft paſſend, 
iſt mit 2 daranſtoßenden Zimmern künft, 1 November d. J. 
oder Neujahr k. J. zu vermiethen; auch können auf Verlan⸗ 
gen noch einige Stuben extra bewilligt werden. Näheres 
poste restante Hirschberg, unter Chiffre: E. H. 10, franco. 


11022. Schulgaſſe Nr. 110 iſt im erſten Stock eine Stube 

nebſt Alkove und ſonſtigem fahren b zu vermiethen; ſo auch 

ein großes Gewölbe. Zu erfahren beim 
Schuhmachermeiſter Hanel, Schildauerſtraße. 


10973. 


W 04 
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10951. Eine Wohnung nebft Bodenraum iſt zu vermiethen. 
P. Härtel im Kynaſt. 


10960. Eine freundliche Stube nebſt Alkove iſt Neu⸗War⸗ 
ſchau gegenüber zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. 


10881. Ein ſehr freundliches Quartier iſt Umzugshalber 
hald zu beziehen bei Hr. Glaſermeiſter Pohl in Löwenberg. 


Das in unſerm Gemeindehauſe, Richt⸗ 

ſtraße Nr. 57 belegene Gewölbe, wel⸗ 

ches Herr Fr. Hofrichter jun. aus Peterswaldau 

inne hat, iſt von der Margarethen⸗Meſſe 1865 ab 
anderweitig zu vermiethen. 

Frankfurt a/O., den 28. Septbr 1864. 


10466. 


Der Vorſtand der Synagogen-Gemeinde. 


Perſonen finden Unterkommen. 


CCC ͥ ĩðͤ ppc 
10953. Ein tüchtiger Uhrmacher ⸗Gehülfe findet 
dauernde Beſchäftigung bei Theod. Neumann, 
Briefe franeo. Uhrmacher in Görlitz. 


für eine am hieſ. Platze befindliche chem. Fabrik findet 
ein gut empfohlener, zuverläſſiger, ſicherer, junger Mann 
ein dauerndes Engagement. 
Gehalt 450 rtl. p. a. und Tantieme, 
Reflektanten ertheilt im Auftrage nähere Auskunft: 
10945. J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


Zwei Schneidergeſellen 


finden ausdauernde Beſchäftigung beim 
10961. Schneidermeiſter Grauer in Tieſhartmannsdorf. 


10947. Auf dem Dominio Arnsdorf können ſich ein unver⸗ 
heiratheter Gemüſe⸗ Gärtner und ein zuverläßiger 
loß⸗Wächter zum fofortigen Antritt melden. 
ensdorf, den 13 Oktober 1864 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Als ee e 


10750. Vier tüchtige Schuhmacher⸗Geſellen finden bei 
gutem Lohne aushaltende Arbeit beim 
Schuh machermſtr. H. Reimann in Seitendorf 
bei Ketſchdorf, Kreis Schönau. 


11045. Die Beſitzerin eines Mühlen ⸗Etabkiſſements, 
verbunden mit bedeutender Landwirthſchaft und Gärtnerei, 
ſucht zu ihrer Unterſtützung und geſchäftlichen Vertretung 
einen unverkeiratheten, gebildeten, cautionsfähigen Mann, 
welcher einem derartigen angenehmen Poſten mit Umſicht 
und Gewiſſenhaſtigkeit vorſtehen kann, unter günſtigen Ber 
dingungen in engagiren. Geeignete Reflektanten belieben 
ch an H. Maaß in Berlin, Kommandantenſtraße 
Nr. 49, zu wenden. 5 


10052 Ein gut empfohlener Wirthſchafts⸗Schaffer, 
bei dem Dominio 


der die Schir rarbeſt verſteht, kann ſich bei 
O ber⸗Peilau J. (am Bahnhofe Gnadenfrei) melden. 


“ru 
Bl 


Zu Sechs Korbmachergeſellen 


finden baldigſt ein Unterkommen bei 
Nieder⸗Salzbrunn. 


Maurer ⸗Geſellen 


ſucht der Maurermeiſter Meyerhanſen 
11053. in Schmiedeberg. 


edwig, 
Rorbmnachermeiftt | 


10954. Für die nach Schweizertact eingerichtete 
Käſerei zu Tſchirnitz bei Gamſchütz, Kr. Glo 
gau, wird ein für Rechnung des Dominti käſender 
Knecht gegen Lohn und Deputat geſucht, der di 
Bereinigung der Gefäße und Wartung 
der Schweine mit übernimmt. 


10916. Ein Haus knecht Tann ſofort 

antreten bei Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 

1104. 100 Arbeiter werden Nat. zum Rammen bei 


dem Bau der Boberbrücke bei Sträupitz. 
Hirſchberg, den 17. October 1864. 


=& 


Der Ingenieur Voß. 


Sechs bis acht Steinbrecher | 
werden in der Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗ 
Kauffung bei Schönau fofort noch angenommen; 
die Arbeiten werden in Accord ausgeführt und 
dauern ununterbrochen auch den Winter 
über fort. 10950. 


Zwei bis drei Arbeiterfamilien 10 
finden auf dem Dominium Elbel⸗Kauffung bei 
Schönau vom 1. Januar 1865 ab lohnende 
Arbeit und Wohnung. 10949. 1 


11033. Nicht zu überſehen! 

In der neuerbauten Spinnfabrik zu Tülken finden Spinn⸗ 
mädchen, die in ihrem Fache tüchtig ſind, bei einem beſtimm⸗ 
ten wöchentlichen Lohne von dae und einem halben Thalet 
dauernde Beihäftigung. Näheres 1 zu erfahren bei 11 

Karoline Beier im Tyroler⸗Gaſthauſe zu Mittelzillerth 


1) Ein Mädchen, von rechtlichen Angehörigen, welches 
im Schreiben und Rechnen geübt, findet als Verkäuferin ein 
baldiges gutes Unterkommen. Nur ſelbſt geſchriekene Offerten 
Werden berückſichtigt und unter Adreſſe . W. 28 fr. Lan- 
deshut erbeten. N 

2) in ya pm a gen; ſowie ein Schlitten ſind preis“ 
würdig zu verkaufen in No. 150 zu Landes tut. 22 

ee ein mit guten Atteiten, feiner Brauchharkelt per“ 

utſcher ein een in No. 150 zu 
ut 3 


jene? } 
ndeshut. 


renner V 
Karen 5 


1090. Als Bonne wird ein häuslich und einfach erzogenes 
zei chen, das in den Elementar⸗Wiſſenſchaften, dem 45 
Auen und der Muſik Unterricht ertheilen kann, mit Hands 
hu eiten und Beſchäftigung mit Kindern bewandert iſt, ge⸗ 
Wirt Erwünſcht wäre es, wenn die Hausfrau in ihrer 
rihſchaft durch das Mädchen eine Unterſtützung fände. 
Ninerallive Offerten erbittet man unter der Adreſſe: Frau 
„ ergutsbeſitzer Titze auf Seitendorf bei Kelſchdorf. 


Moa Ein ordentli 

. ches Mädchen wird gegen baldigen 

Antritt bei gutem Lohn geſucht. Wo? ak uber beim 
ucbindermeiſter Herrn Scholz in Schönau. 


10990. Inm foforti i i 

gen Dienſtantritt gegen guten 
Lohn kaun ſich eine mit guten Bengniflen ber 
ſhene Kinderfrau melden im Schloß Hohen⸗ 
lebenthal bei Schönan. 


11043. Eine i 
. gefunde Amme wird zum baldigen Antritt ge 
ſucht durch die Hebamme Mof a in Hirſchberg. x 


} Perſonen ſuchen Unterkommen. 

0 8 Ein verheirateter Bäckermeiſter ſucht einen Poften 
2 Backmeiſter über eine Bäckerei, indem er in allen 
Ban von Kobl: Oefen bewandert ift. Zu erfahren deim 
Rattermeiſter Stenzel in Gottesberg, im Gaſthof zum 


„bei Wittfrau Hoffmann. 
10744 Gin tücti i i 
ger Ziegelmeiſter, ſeit 20 Jahren beim 
Zach, ſucht zu Welte eine andere Zleade zu verwal- 
en. Die beiten Zeug niſſe ſtehen ihm zur Seite. 
Näberes ertheilt auf portofreie Anfr 


7 


agen 
die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


10 Lehrlings- Seine 
10803. Für ein lebhaftes Material⸗Waatrengeſchäft 
ird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 
ann als Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. 
äheres bei A. Schwierz. Schulgaſſe. 


90087. Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit 

En nötbigen Schulkenntniſſen verſehen, kann in meinem 

Dlonialwaaren-Geſchäft als Lehrling ſofort eintreten. 
aynau. Lonis Hagen. 


5 Ein Lehrling 

N Barbier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft wird aufge⸗ 

nommen unter auten Bande bei 0 10 

h H. Franz Palme, Barbier und Frifeur 
in Trautenau (Böhmen). 


1090 Gefunden. 
der 2 Im Dominialforft zu Heiland⸗Kauffung iſt in einem 
ogenannten Foſtenlöcher ein großer, rothbrauner Hund 


ſelb ner Ruthe gefunden worden. Eigenthümer kann den⸗ 


N auf dem Dominialhofe abholen. 
‚104, Ein ſchw 
laufen. Marin N, 24l. F 


Dritte Beilage zu Nr. 84 des Boten aus dem Riesengebirge. 
19. Oktober 1864. 


11049. Ein ſchwarzer Pudel, unter der Schnauze etwas 
weiß und mit einem kleinen weißen Fleck an der Bruft, = 
* zu mir gefunden. Eigenthümer kann denſelben bei Er⸗ 
tattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten in Empfang neh⸗ 
men beim Handelsmann Schröbel in Warmbrunn. 


Verloren. 
11039. Am 4 October gegen Abend ift in Warmbrunn eine 
goldene Granat⸗Broche und ein kleiner Kragen verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird dringend erſucht, das Ver⸗ 
lorene gegen ein anſtändiges Douccur in der Exp d. B. abzug. 


11019. Freitag früb, den 14. October wurde ein kl. Arbeits⸗ 
korb, eine angefangene Arbeit und verſch. Kleinigkeiten ent⸗ 
haltend, wahrſcheinlich auf der Promenode verloren. Der 
ehrliche Find r erbält (ine 5 . Belohnung. Wo? 
erfährt man in der Expedition des Boten. j 


. d. M. ift vom Markt bis Schildauer Thor 
ein Buch in Quart⸗Format, ſchwarz eingebunden, verloren 
worden. Finder wolle daſſelbe gegen Belohnung in der Ex⸗ 
pedition des Boten abgeben. 


SEESEEBEEEEESEBEBRREERDIE 
Verloren! 

11003. Auf der Straße von Liegnitz über Goldberg 

bis Schönau iſt Sonnabend früh 1 Packet Tapeten 

verloren gegangen. Der ehrliche Finder wolle ſich 

3 gute Belohnung in No. 49 Schönau gütigſt 

melden. 


SBLEEESEESSERSBERSEIEBZEFER 


Geldbertehr 
10955. 100 Thlr. zu 5 Procent praenumerando werden 


gegen genügende gute Sicherheit auf ein Grundſtück geſucht. 


Das Nähere in der Expedition des Boten. 


2000 Thaler Kindergeld 

ſind im Ganzen, oder auch getheilt, gegen pupillariſche Sicher⸗ 

beit und pünktliche Zinſenzahlung zu verleihen. Näheres beim 

Kretſchambeſitzer Schmidt in Erdmannsdorf, früher Bor⸗ 
nitz'ſche Beſitzung. 11017. 


0% 1000 Nthlr. 


ſind gegen genügende Sicherheit auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück bald oder zu Neujahr 1865 zu vergeben. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


Einladungen. 


Einladung. 
11041. Zu einem geſelligen Abendbrot auf heut Abend, den 
19. Oct. ladet ganz ergebenſt ein John im gold. Schwerdt. 


10884. Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Werners dorf ladet auf Mittwoch 
den 19. Okt. zum Kirmes ball freundlichſt ein 


Guſtav Berger, Brauermeiſter. 
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10893. Ich habe am heutigen Tage den 


Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“! 
käuflich übernommen, und empfehle denſelben 
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum zum gütigen Beſuch, unter Verſicherung 
reeller und prompter Bedienung. 

Warmbtunn den 15. Oktober 1864. 


A. Walter. 
Zur Kirmes nach Boberroͤhrsdorf 


lade Donnerſtag, den 20., Sonntag, den 23. und Montag, 
den 24. d. M. freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Speiſen 
und Getränke wird geſorgt fein. Donnerſtag, den 20. Wurſt⸗ 
picknick und Kegelſchieben um fettes Schweinefleisch. 
11014. E. Maiwald, Brauermeiſter. 


11021. Sonntag den 23 October tritt die neu erbaute 
Hoguli auf dem Stangenberge in Kraft und lade alle meine 
alten Kunden, ſowie neue Gate wieder ergebenſt ein 


Nixdorf. 
* Zur Kirmes 


auf Donnerstag den 20. Oktober ladet freundlichſt und 
ergebenſt ein Schmidt im Zollkretſcham zu Werners dorf. 


Zur Kirmes im „deutſchen Kaiſer“ zu 
Voigtsdorf i 

ladet auf Freitag den 21. d. M., Nachmitt. 4 Uhr, zum 
Concert, nachdem Bal pare, Entree 5 fgr., ſowie auf 
Sonntag den 23. und Montag den 24. freundlicit 
ein. Für hausbackene Kuchen, gute Speiſen und Getränke 
und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. Um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet fchentfcher. 


il Zur Kirmes 
in die Brauerei nach Petersdorf auf Mittwoch 
den 19ten und Sonntag den 23. Oktober a. c., 
an welchen Tagen Nachmittag Konzert, ausge⸗ 
führt von der Elger'ſchen Kapelle, ſo wie nachher 
Tanz ſtattfindet, ladet ergebeuſt ein 

C. Körner. 


—— — 
11002. Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir auf mein 
eigen aufgeſtelltes Billard aufmerkſam zu machen. 
Schönau, den 16. Oktober 1864. 
Schneider, Rathskellerwirth. 
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11048 N 9 
Zur Kirmes⸗Feier 
er Unterzeich neter auf ah den 21. und Sonntag den 


d. M. in die Scholtiſei tersdorf ganz erge 
benft ein e MG * N 


Einladung zur Kirmes. 


10944 Freitag den 21., ſowie Sonntag den 23 d. M. lade 
ich zur Kirmes feier bei vollbeſetztem Orcheſter alle Freunde 
und Gönner ergebenſt ein. Für gute Speſſen und Getränff 
wird geſorgt ſein. — 

10944. A. Wagner, Vitriolwerk zu Petersdorf 


Einweihung der Grenzbaude 


109%. In Stand geſetzt mein Lokal zu eröffnen, erlaud 
ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß Sonntag DAR 
23., Dienſtag den 25., Mittwoch den 26., Donnerſtag de 
27. und Sonntag den 30. Oktoder große Tanzunterhal 
tung abgebalten wird, wo es an guten Speiſen, reelle 
Weinen nebft promptefter Bedienung nicht fehlen wird. Ich 
erſuche daher höflichſt um gütigen Zuſpruch! 799 
10996. F. A. Blaſchke. 


Concert⸗ Anzeige. 
10976. Im Saale des Gaſthofes zum Schwarzen Adler 
eg, a. G. bei Herrn Kühnaſt wird die untere 
u 


ichnet kgeſell t, B t 8 imsthaßzr 
fa e e e ee e 
Inſtrumental⸗Concert 


zu geben die Ehre haben, und erlauben uns ganz ergeben x 
zu dieſer Abend» Unterhaltung einzuladen. ft 
Nach dem Concert auf Verlangen m 
Tan A emblee. ti 

10976. W. Richter, Geſellſchaftsführer. 


Brauerei zu Rohnſtock. 

Ich beabſichtige Sonntag, als den 23. October, meil 
neu erbautes Gaſthaus einzuweihen und lade hierzu alle 
meine fr url und Gönner ein; für gut beſetzte Tanzmuſik 
ſowie für reelle und prompte Bedienung wird beſtens Sorge 
tragen Er u Franke, 
10978. Brauermeiſter. 
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Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Jıner, den 15 Oktober 1864. 


w. Weizen g. Weizen Roggen 


Der 5 
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12-4 1 51-1117, 


dchſtet 717 
Nl 2:10 8 


2 86— 1 
2 20—1 1 
126} 1 


Riedrigſter 2 4 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pr» Quartal 15 Sgr., wollt 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Zr Aemtern in Preu 
e ec aus Petitſ 
Don nerſtag 


. ng * d 


; werden kann. Smiertionsgebühr: D 
llieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krabn. 


Sn 1 Sgr. su Größere Schrift nach Berhältniß. 


Mittag 1 


als auch von unſeren Herren Commiffionairen dee N 


4 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


